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2014Veranstaltungen
2014

Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

09.04.2014
19:30 Uhr Treffen

Landfrauenverein Maulbach
ev. Gemeindehaus

10.04.2014
09:00 Uhr Frühstück

Homberger Hausfrauenverein eV
Güntersteiner Hof

10.04.2014
18:30 Uhr Ökumenischer Kreuzweg

Ev. und Kath. Kirchengemeinden und kirchli-
che Jugendarbeit Homberg (Ohm)
evangelische und katholische Stadtkirche

11.04.2014
20:00 Uhr Monatsversammlung

Geflügelzuchtverein Schadenbach
DGH Schadenbach

12.04.2014
9 -13:00 UhrBauernmarkt

Stadt Homberg
unterhalb vom Rathaus

12.04.2014
Jahreshauptversammlung
Eintracht Fan-Club Deckenbach

16.04.2014
14:00 Uhr Wandern

Homberger Hausfrauenverein eV
Start ab Kapellchen

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

11.04. bis 13.04.,
Ostereiermarkt mit Ausstellung
Brauchtumskreis Erfurtshausen-Mardorf,
Bürgerhaus Mardorf

12.04.,
AMANABURCH-TOUR,
Anwandern und Saisoneröffnung des
Premium-Wanderweges

12.04.,
Burschenschaftstreffen
Erfurtshäuser Hunnen,

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung
11.04.2014 Jahreshauptversammlung

Gasthaus Schott Ehringshausen
Laienspielgruppe

12.04.2014 Altkleidersammlung
Gemeinde Gemünden, Bleidenrod und
Büßfeld
DRK

12.04.2014 Osterparty
Jugendraum Ehringshausen
Jugendgruppe

12.04.2014 Salzekuchenbacken
Backhaus Burg-Gemünden
Burschenschaft Burg-Gemünden
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Filigrane Muster auf dem Ei und in der Tracht
35. Erfurtshäuser Ostereiermarkt mit

Ausstellung „Stickerei auf Leinen“

Es ist wieder so weit. Drei
Tage lang am Wochenende
zum Palmsonntag öffnet das
Bürgerhaus in Amöneburg-
Mardorf, Landkreis Marburg-
Biedenkopf, seine Pforten
zum Besuch des ältesten
traditionellen Ostereiermark-
tes in Deutschland, wie in
jedem Jahr verbunden mit
einer österlichen Ausstel-
lung, die sich diesmal mit
dem Thema „Stickerei auf
Leinen“ beschäftigt.

Den Mittelpunkt der Veran-
staltung bildet eine Sonder-
ausstellung, die in diesem
Jahr der Weißstickerei ge-
widmet ist. Die Volkstanz-
gruppe Erfurtshausen als
Veranstalter des Marktes stellt in diesem Jahr die eher un-
auffälligen Teile der Weißwäsche in den Mittelpunkt: Män-
ner- und Frauenhemden, Bettüberwürfe und Decken sind mit
feinen Stickereien verziert, die oft nur wenig Beachtung fin-
den. Während der Blick üblicherwiese stärker auf die bunten
Halstücher und Röcke, auf glänzende Jacken und Leibchen
gelenkt wird, verlangen die Stickereien der Weißwäsche ein
genaues Hinsehen das jedoch wahre Schätze offenbaren
kann. Als lohnend erweist sich auch der Vergleich mit den
Mustern der heimischen Ostereiermalerei, findet sich doch
auch hier die Symbolik von Herz, Blumen und christlichen
Motiven wieder.

Die Volkstanzgruppe als Veranstalter ist stolz darauf, wieder
erfolgreiche Ostereiermalerinnen und Ostereiermaler aus
dem In- und Ausland für den Markt gewonnen zu haben.
Etwa dreißig Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden ihre
unterschiedlichen Techniken der Ostereiverzierung den Be-
suchern vorführen und erläutern. Den Künstlern kann man
bei der Arbeit zuschauen und so sehen, wie aus Eiern wahre
Kunstwerke werden. Die Vielfalt der Verzierungsmöglichkei-
ten ist beeindruckend und reicht von der Applikation von Per-
len, Fäden oder Pflanzen über Gravuren, Ätztechniken und
Aquarellmalerei bis zu traditionellen Formen der Verzierung
von Ostereiern. Die Vertreterinnen der heimischen oberhes-
sischen Ostereier bilden verständlicherweise die stärkste
Teilnehmergruppe. Sie halten das 200jährige Brauchtum der
oberhessischen Ostereiverzierung, deren typische Merkmale

die einfarbige Wachsbatik und die Beschriftung der Ostereier
mit Sprüchen in altdeutscher Schrift sind, lebendig. Aber auch
andere landestypische Techniken, Ostereier zu verschönern,
werden gezeigt: Spruchbandeier von der Schwäbischen Alb,
schlesische Kratzeier und sorbische Traditionseier.

Wie in jedem Jahr bietet der Brauchtumskreis eine Auswahl
an Büchern und Gegenständen mit österlichem Bezug an.
Wer selbst kreativ werden möchte, findet eine reiche Auswahl
an Natureiern vom kleinen Wachtel- bis zum großen Strau-
ßenei.

Ein reichhaltiges Angebot an deftigen Speisen und Getränken
sowie Kaffee und Kuchen steht zur Stärkung bereit.

Für junge Besucher wird eine Stick- und Malecke eingerich-
tet, in der erste Versuche der Ei-Verzierung unternommen
und Kreuz- und Langstiche unter Anleitung geprobt werden
können.

Öffnungszeiten:
Freitag, 11. April 2014, 14.00 - 18.00 Uhr Eintritt: 2,00 Euro
Samstag, 12. April 2014, 10.00 - 18.00 Uhr Kinder: frei
Sonntag, 13. April 2014, 10.00 - 17.00 Uhr
Veranstaltungsort: Bürgerhaus Amöneburg-Mardorf,
Kleiner Roßdorfer Weg 1
Landkreis Marburg-Biedenkopf
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Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden e.V.

Über den Dächern von
Ober-Ofleiden

Luftbilder von Ober-Ofleiden aus dem Jahr 1957 und aus
dem Jahr 2011 zeigen die Veränderungen des Dorfs

Evangelisches Gemeindehaus
Ober-Ofleiden

Samstag, 12. April 2014
Eröffnung um 17.00 Uhr

Sonntag, 13. April 2014
Ausstellung von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
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sen vollständig auf der Fahrbahn geparkt werden. Ist diese nicht breit
genug, kann dort nicht geparkt werden. Es ist nicht weiter hinzunehmen,
dass z.B. Mütter mit Kinderwagen, Senioren mit Rollatoren oder auch
Kinder mit kleinen Fahrrädchen auf die Straße ausweichen müssen, weil
ein Fahrzeugführer den Verkehrsfluss wichtiger einschätzt als die Ge-
sundheit der Fußgänger.
Die Einschätzung, ab
wann ein Gehweg so
breit ist, dass er beparkt
werden kann, obliegt der
Straßenverkehrsbehörde
und wird im positiven
Fall durch das entspre-
chende Verkehrszeichen
angezeigt. Nur dann
kann dort geparkt wer-
den.

Der Bürgermeister
als örtliche

Straßenverkehrs-
behörde

Sitzung des Ortsbeirates Schadenbach
Am Mittwoch, den 16.04.2014 findet in Homberg (Ohm), Stadtteil Scha-
denbach eine Sitzung des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 20.00 Uhr im DGH und ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Aussprache des letzten Protokolls
4. Besprechen über Feldwegebangette und Graben ausheben
5. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 02.04.2014

gez., Ortsvorsteher

Gehwegparken wird konsequent kontrolliert
Nachdem zuletzt das Parken auf Gehwegen wieder in gefährlicher Weise
zugenommen hat wurde der Hilfspolizist mit der konsequenten Ahndung
entsprechend der StVO beauftragt. Gehwegparken wird deshalb mit
einem Knöllchen und Verwarnungsgeld in Höhe von 20 EUR geahndet.
Die Gehwege sind grundsätzlich nur für Fußgänger da, Fahrzeuge müs-

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Deeg 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus, Ohmtal-Bote:
Frau Dr. Bick 184-22
E-Mail: ohmtalbote@homberg.de

Tourist-Info
Frau Ute Schneider
Marktplatz 1 184-43

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Frau Nierichlo 184-27
Frau Jarkow 184-28
Frau Opper 184-51
Verwalt. Kindertagesstätten:
Frau Myska 184-51

Zulassungsstelle:
Frau Claar 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Steueramt, Rechnungswesen, Controlling:
Herr Schmitt, Frau Helfenbein 184-36/37

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau, Wasser- und
Abwasserversorgung: Herr Rühl 184-32
Hochbau, Baurechtl. Stellungnahme:
Herr Tost/Frau Schweda 184-30/38
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Gebäude: Herr Strauch 184-31
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 9110040
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243
Familienzentrum 3959805

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Christ 1634
Maulbach - Herr Schlosser, stellv. OV 6158
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185

Schulen
Grundschule Homberg 814
Gesamtschule Ohmtal 5075

Bekanntmachungen
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Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10:00
bis 12:00 Uhr zur Anlieferung von kompostierbarem Pflanzen- und Grün-
abfall geöffnet.
Die Gebühren für die Grünabfallanlieferungen betragen für
Privatpersonen, Gewerbebetriebe, Landwirte usw.:
pro cbm 5,00 Euro
0,9 cbm 4,50 Euro
0,8 cbm 4,00 Euro
0,7 cbm 3,50 Euro
0,6 cbm 3,00 Euro
0,5 cbm 2,50 Euro
0,4 cbm 2,00 Euro
0,3 cbm 1,50 Euro
0,2 cbm 1,00 Euro
0,1 cbm 0,50 Euro
Je Sack 0,50 Euro
Kompost kann zu einem Preis von 16,00 Euro/cbm erworben werden.
Bitte wegen der zur Verfügung stehenden Menge vorher beim Per-
sonal anfragen.

Stadt- und Schulbibliothek Homberg
Osterferien

Die gemeinsame Stadt- und Schulbibliothek bleibt während den Oster-
ferien

von Freitag, 11.04.2014

bis einschließlich Freitag, 25.04.2014
geschlossen.
Danach ist die Bibliothek wieder regelmäßig dienstags von 15.30 Uhr bis
19.00 Uhr und freitags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten von Café, Tauschbibliothek
und Lesezimmer
Mo, Mi und Fr von 9.30 - 11.30 Uhr sowie
Di und Do von 14.30 - 16.30 Uhr

Themennachmittage:
Jeden Dienstag von 14.30 - 16.30 Uhr Strick-
café

Jeden Donnerstag von 14.30 - 16.30 Uhr geselliger Spiele-Nachmit-
tag
Gerne dürfen Sie bei uns mitgebrachte Speisen verzehren oder Kaf-
feespezialitäten vor Ort genießen.

Die Mitarbeiter des Familienzentrums freuen sich auf Sie!

Beratungsangebote für die Gemeinde
Gerade in besonderen Lebenssituationen ist es manchmal schwierig,
ganz alleine zurechtzukommen. Wir bieten Ihnen deshalb unsere Beglei-
tung an für alle Fragen rund um die Familie, Kinder und Erziehung sowie
beim Umgang mit Ämtern. Gerne nehmen wir uns auch Zeit, mit Ihnen
gemeinsam nach Unterstützungsmöglichkeiten zu suchen.
Wir bieten an und vermitteln:
- die familienrechtliche Erstberatung (kostenpflichtig durch einen

Anwalt)
- die Sozialberatung
- die Familien- und Erziehungsberatung
Kontakt und weitere Informationen: Christiane Schneider (cschneider@
homberg.de) oder Cornelius Klein (cklein@homberg.de), Telefon 0 66
33 - 39 59 805
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Offener Jugendstammtisch
Ideen spinnen, Fragen, Antworten und Informationen rund um das
Thema Freizeit und Kultur für Jugendliche in Homberg (Ohm).
Immer am letzten Donnerstag des Monats ab 18.00 Uhr im Café
des Familienzentrums. Neue Gesichter sind gerne gesehen!

Neuer Kurs „ Mit Qigong in den Frühling“
startet am 30.04.2014

Qigong ist eine sehr alte chinesische Übungsweise zur Pflege der Ge-
sundheit, welche aber auch aktuell wissenschaftlich auf ihre Wirkung
untersucht und weiter entwickelt wird. Sie wirkt sich positiv auf Atmung,
Muskulatur und Gelenke aus und die Aufnahme von „Lebensenergie“
wird gefördert und ihre gleichmäßige Verteilung im Körper bewirkt.

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung

für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine
Behindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige tele-
fonische Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle
Montag: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Annahmeschluss: 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag:

08.30 Uhr - 12.00 Uhr
Annahmeschluss: 11.30 Uhr

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Tel 06633/7505
Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Öffnungszeiten
der Spiel- und Lernstube Homberg

für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 14.30 bis 17.00 Uhr
Stadtteil Ober-Ofleiden, Welckerstr. 1
(in den Ferien und an Feiertagen geschlossen)

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversiche-
rung, Jürgen Klein:
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 13:00 Uhr bis 17:00
Uhr im Familienzentrum, Frankfurter Straße 1, 35315 Homberg (Ohm)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630)298 oder kleinmeiches@
web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Mar-
burg, Softwarecenter 5a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000

3 Aktuell 3 Erfolgreich 3 Informativ
Ihr Mitteilungsblatt!
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Interessengemeinschaft zur Förderung
legasthener und wahrnehmungsgestörter

Kinder und Jugendlicher e.V.
Die „Interessengemeinschaft zur Förderung legasthener und wahr-
nehmungsgestörter Kinder und Jugendlicher e.V.“ steht durch die
Vorsitzende Frau Gisela Wiesner
am Freitag den 11. April von 16 - 17 Uhr für eine kostenfreie, beratende
Sprechstunde
im Familienzentrum Homberg (Ohm)
zur Verfügung.

Wer kann sich an uns wenden?
· Eltern
· Jugendliche
· Familien
· Pädagogische Fachkräfte
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um vorherige Anmeldung unter:
Tel.: 06633 - 39 59 805 - Familienzentrum oder Frau Gisela Wiesner Tel.:
06633 - 919812

Interaktive Spiele- und
Mitmachausstellung
„Spielend lernen“

Die Ausstellung „Spielend lernen“, in der über 650 Brett-, Karten-
und Würfelspiele von über 70 internationalen Verlagen direkt
von den Besuchern ausprobiert werden können, findet noch bis 21.
April 2014 im Obergeschoss des Alten Brauhauses statt.
Die Spiele sind geeignet für Menschen ab 5 Jahren (bis ins hohe
Alter). Für unsere ganz kleinen Gäste (ab 2 Jahren) haben wir
zudem separat zwei große Spiele-Kisten vor Ort.

Öffnungszeiten, Eintritts-
preise und alle weiteren
Informationen können
der Webseite des Fa-
milienzentrums entnom-
men oder per Telefon
(06633-3959805) oder
Email (cschneider@
homberg.de oder ck-
lein@homberg.de) er-
fragt werden.

www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Die Übungen sind aufgrund ihrer langsamen und vorsichtigen Ausführung
gut geeignet für Menschen mit längerer Sportpause oder körperlichen
Einschränkungen. Sie sind zugleich aber auch besonders gut geeignet
für Menschen mit hoher körperlicher Aktivität und Belastung durch Stress,
da diese Übungen zu einer inneren und damit auch einer äußeren Ruhe
führen. Hierbei spielt der Einsatz der Aufmerksamkeit eine große Rolle.
Thema in diesem Kurs, der verschiedenartige Übungen aus dem vielfäl-
tigen Angebot des Qigong enthalten wird, ist es, zur eigenen Mitte zu
finden und zudem einfache Übungen für den Alltag zu erlernen.
Der Kurs beginnt am Mittwoch, den 30. April um 9.00 Uhr und dauert
90 Minuten. Es werden 10 Termine stattfinden. Die Kosten belaufen
sich auf 55,00 EUR.
Seminarleitung: Martina Sommer
Verbindliche Anmeldung bis: 23. April 2014
Anmeldung: cschneider@homberg.de, Tel. 06633 - 395805 oder unter
www.familienzentrum-homberg-ohm.de

Mittagstisch
im Familienzentrum

Homberg (Ohm)
Das Familienzentrum Homberg (Ohm) bietet Ihnen montags, mitt-
wochs und donnerstags in der Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr ein
Mittagessen für 5 EUR an.
Im Preis beinhaltet sind das Essen gem. Aushang, ein Glas Mine-
ralwasser und eine Tasse Kaffee/Espresso. Es erwartet Sie ein lek-
keres Essen in netter Gesellschaft und einem schönen Ambiente.
Die Essensausgabe erfolgt von 12.00 bis 13.00 Uhr.
Anmeldungen sollten telefonisch unter 06633 - 39 59 805 (Anruf-
beantworter) bis Freitag (9.30 Uhr) der Vorwoche erfolgen. Bitte
hinterlegen Sie für eventuelle Rückfragen noch zusätzlich Ihre Te-
lefonnummer. Für Kurzentschlossene ist eine tagesgleiche Anmel-
dung bis 9.00 Uhr möglich.
Menüplan für die 16. Kalenderwoche
Mo 14.04.
Hirschgulasch
mit Spätzle und Blattsalat
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Mi 16.04.
Fleischkäse vom Schwein
mit Schweinebratensauce, Kartoffeln und Sommergemüse
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)
Do 17.04.
Paniertes Schollenfilet
mit Remouladensauce, Kartoffeln und Blattsalat
(inklusive Tagessuppe und Nachtisch)

Michele Alberti Trio featuring
Claudine Mäßer

Entspannen Sie sich 1 Stunde bei klassischen Jazz
Standards in Swing Bebop & Mainstream Style.

Formation:
Michele Alberti : Piano
Achim Schuch : Contrabass
Jürgen Pfeil : Percussion
Claudine Mäßer : Voice

Wann? 12. April um 19.00 Uhr
Wo? Saal des Familienzentrums
Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 1
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Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van
den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Aktion Saubere Landschaft
in Gontershausen

Homberg-Gontershausen. Am 05.04.14 um 09:30 Uhr traf man sich im
Homberger Stadtteil Gontershausen um an der Aktion Saubere Land-
schaft teilzunehmen. 12 fleißige Helfer packten unter der Regie des stell-
vertretenden Ortsvorstehers Ottmat Wehmeyer für die Aktionen „Saubere
Landschaft“ und „Sauberhafter Frühlingsputz“ an.
Neben Papiermüll, Glasbruch und Plastikflaschen sammelten die Freiwil-
ligen Helfer, bei gutem Wetter auch viel Unrat ein. Mit der Aktion wurde
dafür gesorgt, dass die Landschaft in und um Gontershausen sauber
bleibt“, so Ottmar Wehmeyer und Thorsten Hoffmann. Unter den Hel-
fern waren die Feuerwehr und Jugendfeuerwehr. Den gesammelten Müll
brachten die Helfer mit einem Traktor zum Gerätehaus, wo er am Montag
zum Bauhof der Stadt Homberg gebracht wird.

Wanderung Homberger GeoTour
Felsenmeer am 26. April

Vorankündigung
In Abstimmung mit dem Naturpark Hoher Vogelsberg findet am Samstag
nach Ostern eine geführte Rundwanderung der GeoTour Felsenmeer
statt. Start der 6,6 km langen Erlebnisroute ist um 10.00 Uhr morgens.
Weitere Einzelheiten wie Anmeldung und Kosten erfahren Sie rechtzeitig
im Ohmtalboten bzw. Ihrer Tageszeitung.

Sprechtage des Hessischen Amtes für
Versorgung und Soziales Gießen

Lauterbach
Marktplatz 14
im Rathaus, Sitzungssaal
von 14.00 - 16.00 Ur
Dienstag, 03.06.

Marburg
Frauenbergstr. 35
Erdgeschoß, Raum 09
von 09.00 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch, 16.04.; 07. und 21.05.; 04. und 18.06.

Stadtallendorf
Gemeinschaftszentrum
Clubraum 3 u. Stadtverwaltung,
Besprechungsraum 2
von 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag, 08.05.

Information für die Besucher der Sprechtage
Schwerbehindertenausweise können nicht mehr verlängert oder geändert
werden, sondern müssen in entsprechenden Fällen als Plastikkarte im
Scheckkartenformat neu ausgestellt
werden. Hierzu ist immer ein aktuelles farbiges Passbild erforderlich.
Eine Ausweisausstellung auf dem Sprechtag ist nicht möglich.

Krabbeln im Familienzentrum
jeden Freitag um 10.00 Uhr

(NEU: JETZT BIS UM 12 UHR KRABBELN)
Für alle „Krabbelkinder“ im Alter von 0-3 Jahren mit deren Müttern, Vätern
oder Großeltern - Geschwisterkinder sind natürlich auch willkommen.
Wir laden alle Interessierten immer freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr
in das Familienzentrum Homberg/Ohm, Frankfurter Straße 1, ein.
Lernen Sie unsere Räume kennen. Treffen Sie sich zum Erfahrungsaus-
tausch, knüpfen Sie neue Kontakte. Wir freuen uns auf Sie.
Das Team des Familienzentrums erreichen Sie telefonisch unter
(06633)3959805 oder per E-Mail (cschneider@homberg.de oder cklein@
homberg.de)

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:
Hausmülltonnen: Firma Veolia Umweltservice,

Tel.: (06641) 9180-10
Gelbe Tonne: Firma Veolia Umweltservice,

Tel.: (0800) 0785600
Papiertonnen: Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG,

Tel.: (0561) 51101-0
Sperrmüllabfuhr: Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG,

Tel.: (0661) 86860

Neubestellung oder Rückgabe
von „Gelben Tonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die
Entsorgungsfirma Veolia Umweltservice statt. Bitte melden Sie sich unter
der Tel.: (0800) 0785600.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline
Tel. 06641/9671-22
montags - donnerstags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr und
freitags
von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr möglich.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entge-
gen genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgege-
ben werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50
Zentimeter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen
und Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem
Zustand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
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Mittwoch, den 16.04.2014
Die Thor Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892

Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19:00 Uhr dienstbereit.

Anzeige

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von indivi-
dueller Unterstützung. Täglich erreichbar von 9-18 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Osterfeiertage sowie des
Feiertags am 01. Mai ist für die Ausgaben
16, 17 und 18 eine Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 16
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, 11.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen,
später eingehende Manuskripte können leider nicht
mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 17
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Donnerstag, 17.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag
vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 18
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, 25.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag
vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

Wir gratulieren:
zum 80. Geburtstag am 13. April 2014
Herrn Helmut Jungk
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Mühltal 9
zum 90. Geburtstag am 14. April 2014
Frau Klara Kotlorz
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Lessingstr. 16
zum 80. Geburtstag am 14. April 2014
Herrn Alfred Weiß
wohnhaft in Homberg (Ohm)
An der Schlossmauer 7

Homberg (Ohm), den 09.04.2014

Anzeige

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereich Kirtorf, Homberg (Ohm) und Gemünden (Felda)
außerhalb der Sprechzeiten: Notfalldienstzentrale Alsfeld
Rufnummer: 06631/919311

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317

Mittwoch, den 09.04.2014
Apotheke H. Jung, Borngasse 26, 35274 Kirchhain, Tel. (06422) 2037

Donnerstag, den 10.04.2014
Markt-Apotheke, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 6966

Freitag, den 11.04.2014
Alte Apotheke, Frankfurter Str. 79, 35315 Homberg (Ohm)
Tel. (06633) 257
Abronsius-Apotheke, Schönbacher Straße 10 a, 35274 Großseelheim,
Tel.: (06422) 4450

Samstag, den 12.04.2014
Stadt Apotheke, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf, Tel. (06635) 223

Sonntag, den 13.04.2014
Ohm Apotheke, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden/Felda,
Tel. (06634) 917590
Teich Apotheke, Niederkleiner Straße 5, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921059

Montag, den 14.04.2014
Bahnhof Apotheke, Bahnhofstraße 12 1/2, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 1050

Dienstag, den 15.04.2014
Felsen Apotheke, Frankfurter Straße 56, 35315 Homberg (Ohm),
Tel. (06633) 1770
Alte Apotheke, Bahnhofstraße 22, 35279 Neustadt, Tel.: (06692) 919130

Mes o t h e r a p i e
bei Schmerzen,

Fersensporn, Osteochondrose,
Schulter-Arm-Syndrom

(Kalkschulter)
Finger-, Ellenbogen-,
Knie-Schmerzen

Karpaltunnelsyndrom
Haarausfall

Dr. med. Michael Dörge
Schlitzer Straße 25
36272 Niederaula

Tel.: 06625/343190

Sanfte Medizin ohne
Nebenwirkungen
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JFV Ohmtal Homberg e.V.
Jahreshauptversammlung

Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Freitag, den
11.04.2014 im Sportheim in Nieder-Ofleiden statt. Beginn ist um 20.00
Uhr. Es sind alle Mitglieder eingeladen. Gerne können auch die Eltern
der Juniorenspieler zur Jahreshauptversammlung kommen um sich über
den Verein zu informieren.

Tagesordnung:
TOP1: Begrüßung
TOP2: Bericht Vorstandstätigkeit
TOP3: Bericht des Rechners
TOP4: Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des

Vorstandes
TOP5: Protokoll der letzten JHV
TOP6: Wahlen
TOP7: Verschiedenes
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand

Landfrauenverein Homberg
Flohmarkt am 30.03.2014
in der Stadthalle Homberg

Eine riesengroße Enttäuschung war der Flohmarkt des Homberger
Hausfrauenvereins eV für den Veranstalter, sowie für die Beschicker.
Die Tische waren von den Verkäufern sehr schön zurecht gemacht und
reichlich mit allerlei Nützlichem, Schmuck und schönen Dingen präsen-
tiert. Die Käufer kamen nur sehr spärlich, obwohl wir vom Verein schon
wochenlang Reklame gemacht haben und uns immer wieder in Erinne-
rung brachten.
Danach war der Verkaufserlös auch sehr bescheiden und die Verkäufer,
sowie der Veranstalter -trotz aller Mühen, die sich gemacht wurden- sehr
enttäuscht.

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und
-gefährdete, sowie deren Angehörige,

in der Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) um 20.00 Uhr
im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

MS-Treff in Homberg/Ohm
Zu einem zwanglosen Gesprächsaustausch möchten Betroffene mit Mul-
tipler Sklerose am Montag, den 14. April 2014 zusammenkommen. Das
Treffen beginnt um 19.30 Uhr im Hotel Güntersteiner Hof in Homberg/
Ohm.

Alle Betroffene sind herzlich willkommen.

Bund der Pfadfinder
„Stamm Wüstenfüchse“

Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag
Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner:
Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Förderverein Homberg
der Diakoniestation Ohm/Felda

DIAKONIE
Seit 19 Jahren können die Menschen in Homberg, Gemünden (Felda),
Mücke und Feldatal darauf vertrauen, daß sie nicht allein gelassen sind,
wenn Krankheit und Alter bedrohlich nahe rücken. Das wurde deutlich
auf der Jahreshauptversammlung des Fördervereins Homberg. Seine
Aufgabe ist es, den ambulanten Pflegedienst „Diakoniestation“ ideell zu
unterstützen und sie finanziell so auszustatten, dass sie über das Kas-
senübliche hinaus wirken kann.Träger sind die Evangelischen Kirchen-
gemeinden. Es werden alle von der Pflegeversicherung abgedeckten
Leistungen erbracht.
Fast 40 Teilnehmer trafen sich am 01. April im Pfr. -Prätoriushaus Hom-
berg zur Jahreshauptversammlung. Der 1. Vorsitzende Hans Grischkat
begrüßte die Teilnehmer, darunter auch Ehrenbürgermeister Walter
Seitz, Stadtrat Michael Rotter, Stadtrat Günther Schönfeld und Stadtver-
ordnete Annerose Seipp. Nach den vereinsbedingten Regularien berich-
tete Pfarrerin Ursula Kadelka aus der Arbeit der Diakoniestation. Unser
Kassensystem sei eine Welt für sich, nur wenige könnten sich darin zu-
rechtfinden. Ein Haushaltsvolumen von 1,6 Mio bildet die Grundlage der
Station. Besonders geachtet wird auf eine gerechte Entlohnung sowie
Aus-und Weiterbildung der 68 Mitarbeiter. Eine dreijährige Ausbildung
in der Altenpflege wird angeboten. Mit der Traumnote 1,1 hat der Medi-
zinische Dienst der Krankenkasse die Leistungen der Diakonoiestation
Ohm-Felda benotet. Aus der Leitung ausgeschieden ist Susanne Liebl. In
Zukunft wird es eine Doppelspitze geben. Bernd Körner wird Geschäfts-
führer. Frau Ruslies stellte sich als Pflegedienstleiterin vor. Menschen
sollten in ihrer Heimat in Würde alt werden, betonte Ursula Kadelka zum
Abschluss.- Zum 2.Teil des Abends begrüßte Vorsitzender Hans Grisch-
kat den Referenten Dr.med. Gangolf Seitz aus Lahntal zum Thema „Pa-
tientenverfügung“. Diese legt fest, was geschehen soll, wenn der Patient
keine Kraft mehr hat. Möglichst viele Menschen aus dem Umfeld sollten
von der Verfügung wissen, sie sollte immer griffbereit aufbewahrt werden.
Es kann ein Vordruck oder die eigene Handschrift verwendet werden.
Der Text ist jährlich mit der Unterschrift zu aktualisieren. Ratsam ist ein
Gegenzeichnen durch einen außenstehenden, neutralen Mitmenschen.
Für den behandelnden Arzt ist es wichtig, aus dem Dokument den Willen
des Patienten eindeutig zu erkennen. Im Falle von Demenz oder lang-
dauernder Bewußtlosigkeit sollte man einen Bevollmächtigten (Betreuer,
Vormund) benennen, den auch zur Not das Amtsbericht stellen kann.
Materielle Probleme gehören in die Hand eines Anwalts. Sind alle Anga-
ben exakt, so wird der Arzt mit gutem Gewissen den Willen des Patien-
ten respektieren, schloss der Referent. Viele Fragen und viele Antworten
gab es in der anschließenden Diskussion. Vorsitzender Hans Grischkat
dankte dem Referenten für seine verständliche Darstellung des komple-
xen Themas.
Der Förderverein würde sich über zahlreiche neue Mitglieder freuen. Der
relativ bescheidene Jahresbeitrag von mindestens 12,50 kann viel Gutes
bewirken und ohne Spenden könnte so manche Leistung nicht erbracht
werden.
Info: Förderverein Homberg der Diakoniestation Ohm-Felda, Welcker-
str.9,35315 Homberg(Ohm)
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H.M.C. M.I.S.E. e.V.
Jahreshauptversammlung

Am 26.04.2014 lädt der H.M.C. M.I.S.E. e.V. seine Mitglieder zur or-
dentlichen Jahreshauptversammlung nach Büßfeld in die Grillhütte am
Kämpfberg ein.
Beginn der Sitzung ist 19:00 Uhr.
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
TOP 2 Bericht des Präsidenten
TOP 3 Bericht des Secretary
TOP 4 Bericht des Schatzmeisters
TOP 5 Bericht des Kassenprüfers
TOP 6 Entlastung des Vorstandes
TOP 7 Veranstaltungen
TOP 8 Sonstiges
TOP 9 Schließen der Jahreshauptversammlung
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Radfahren für »Jedermann«

Jeden Mittwoch, so weit es die Witterung zulässt, um 18.00h vom Wein-
keller aus. Radfahren, Spaß haben, sich unterhalten und dabei die
Fitness steigern. Die Touren führen durch das Ohmtal mit leichten Stei-
gungen. Auf den Fahrten sind die verkehrsrechtlichen Bestimmungen zu
beachten. Teilnahme auf eigene Verantwortung.
Nähere Auskunft unter Tel. 06633/1306 oder 06633/5359

Wanderverein Homberg
Aufbau- und Reinigungsarbeiten

Die Aufbau- und Reinigungsarbeiten zum Saisonbeginn der Buchbrücke
sollen am Samstag, den 12. April um 10.00 Uhr in Angriff genommen
werden. Der Wanderverein bittet besonders junge Väter, den Aufbau zu
unterstützen. Diese Arbeiten werden für die Mitglieder immer schwerer,
da fast nur noch ältere Mitglieder bereit sind zu helfen. In den letzten
Jahren haben sich doch einige junge Väter auf der Buchholzbrücke ein-
gefunden und tatkräftig mitgeholfen.
Unser Appell an Sie: kommen Sie und helfen uns, ihre Kinder werden
es Ihnen danken. Nur so kann die Buchholzbrücke Ihnen und auch uns
weiterhin viele schöne Stunden bereiten.

Landfrauenverein Büßfeld
Brunnen geschmückt

Anlässlich des bevorstehenden Osterfestes wurde, wie in den vergange-
nen Jahren, der Brunnen vor der Kirche in Büßfeld unter der Regie des
Landfrauenvereins festlich geschmückt.
Zahlreiche Kinder aus Büßfeld und Umgebung trafen sich hierzu im DGH
um die dafür benötigten Ostereier anzumalen.
Unter der Anleitung von Melanie Keller und Anke Korth waren die kleinen
Künstler mit viel Spaß und großem Eifer bei der Sache. Anschließend
wurden die bunten Eier zu langen Ketten verbunden.
Im Vorfeld hatten fleißige Helferinnen des Vereins einen Osterkranz ge-
bunden. Zusammen mit den bunten Eiern schmückt dieser nun den Dorf-
brunnen vor der Kirche.
Der Landfrauenverein möchte sich bei allen die an dieser gelungenen
Aktion mitgewirkt haben, vor allem bei den jungen Künstlern, recht herz-
lich bedanken.

Der Vorstand

Auch die herrlichen Kuchen fanden durch die geringe Besucherzahl
wenig Anklang. Es ist sehr schade, dass so ein kleiner liebevoll gestalte-
ter Flohmarkt -mit der Möglichkeit bei Kaffee und Kuchen zu entspannen-
in der Homberger Bevölkerung und Umgebung so wenig Interesse weckt.
Dies ist keine Ermutigung weitere Flohmärkte zu veranstalten.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

NABU-Gruppe Homberg
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Freitag, den 25.04.2014 um 19.30 Uhr in der Pletschmühle in Hom-
berg.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Rechners
4. Bericht der NAJU-Vertretung
5. Aussprache zu den Punkten 2, 3 und 4
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung von Vorstand und Rechner
8. Neuwahl der 2. Vorsitzenden/ des 2. Vorsitzenden
9. Neuwahl der Kassenprüfer
10. Verschiedenes
Anträge, die in der Versammlung behandelt werden sollen, sind bis zum
23. April 2014 in schriftlicher Form beim Vorstand abzugeben.

Wir freuen uns über Ihr Kommen
gez. Carmen Rotter

1. Vorsitzende

Schlosspatrioten
Homberg (Ohm)

Patriotentreffen am 11.04.
um 18.30 Uhr im Schloss

Das nächste Treffen der Schlosspatrioten findet am Freitag, 11. April
bereits um 18.30 Uhr im Schloss statt. M. Haumann wird über die Be-
standsaufnahme des Statikers und den Sachstand der laufenden Reno-
vierungsarbeiten berichten. Weiterhin informieren die Schlosspatrioten
über geplante Veranstaltungen und Ausstellungen sowie über die Teil-
nahme in »Mein Verein in HR4«.

SG Germania Homberg
Förderverein SG Germania Homberg e.V.

Mitgliederversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung des Fördervereins der SG Ger-
mania Homberg e.V. findet am

Freitag, den 25. April, 19.00 Uhr
im Sportheim an der Altenstadt

statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Rechners
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Rechners
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Vorstandswahlen
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis spätestens 23.04.14 schriftlich
beim Vorstand eingereicht werden.

Gez. Uwe Sehrt 1.Vorsitzender

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Zeitungsleser wissen MEHR!
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Ledig 2 Doppel sowei die Niederlage von Völzing waren die magere
Punkteausbeute für Groß-Eichen.
Für Büßfeld spielte:
Beyer,N./Völzing 1, Moser,R./Seipp,R.,Wendland/Schmidt,J. Moser, R. 2,
Beyer, N. 2, Seipp, R. 2, Völzing,Wendland 1, Schmidt, Jan 1

2. Kreisklasse
TTC Ilsdorf/Lardenbach III - TTG Büßfeld IV 0 : 9
Auch wenn man im letzen Spiel gegen den Tabellenletzten anzutreten
hatte war Vorsicht geboten. Ein Sieg war Pflicht, sonst wäre der Grup-
pensieg „futsch“ gewesen. So ging man konzentriert zur Sache. Die
Gastgeber hatten keine Chance und musste diese hohe Niederlage so
hinnnehmen. Durch den Gruppensieg wird man nun am 26.04.2014 um
die Keismeisterschaft gegen den Gruppensieger der 2. Kreisklasse 2
spielen.
Für Büßeld spielte:
Schlosser/Räther 1, Kehl/Seipp,A. 1, Delibas,H./ISchmidt,J.1 Schlosser
1, Räther 1, Kehl 1, Seipp, A. 1, Delibas,H.1, Schmidt,Jens 1

3. Kreisklasse
TTG Büßfeld V - TGV Schotten 8 : 2

TTG Kirtorf-Ermenrod VI - TTG Büßfeld 7 : 3
Freud und Leid lagen am Wochenende bei der fünften Mannschaft noch
einmal dicht beieinander.
Einem gradiosen Sieg gegen Schotten folgte eine klare Niederlage gegen
sehr starke Gastgeber.
Für Büßfeld spielte:
Reitz, Emrich,Th.,Keller,Lanz

Eintracht Fan-Club Deckenbach
38. Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr
2013 findet am Samstag, den 12. April 2014 um 20
Uhr, im Sportheim statt.

Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen!!!

Busabfahrtszeiten
Für die letzten beiden Heimspiele unserer Eintracht gelten folgende Ab-
fahrtszeiten:
Gründonnerstag 17.04.14 gegen Hannover 96:
Dreihausen 17.15 Uhr
Deckenbach 17.30 Uhr
Rüddingshausen 17.35 Uhr
Odenhausen 17.45 Uhr
Sa. 03.05.14 gegen Bayer 04 Leverkusen (Grillen):
Dreihausen 11.15 Uhr
Deckenbach 11.30 Uhr
Rüddingshausen 11.35 Uhr
Odenhausen 11.45 Uhr

Jagdgenossenschaft Deckenbach - Höingen
Jahreshauptversammlung

Am Sonntag, den 13. April 2014 um 11.00 Uhr findet die diesjährige Jah-
reshauptversammlung im Dorfgemeinschaftshaus Höingen statt.
Dazu werden alle Grundstückseigentümer und Jagdpächter eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht des Jagdvorstehers
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Verschiedenes

Der Jagdvorstand

Freiwillige Feuerwehr Gontershausen
Bitte beachten!

Ab dem 19.04.2014 kann Schnittgut und unbehandeltes Holz auf der Trift
in Gontershausen abgeladen werden.
Beschichtetes Holz, Kunststoffe und Autoreifen dürfen nicht abgeladen
werden.
Ich verweise hiermit auf das Merkblatt zu Sicherheits-, Umwelt,- Natur-
und Tierschutzanforderungen vom April 2008.

Gesangverein Maulbach
Jahreshauptversammlung

Homberg-Maulbach (eva). Seit letztem Samstag führen Sylke Sann-Kehl,
Claudine Mäßer und Lotti Kehl, im Team als Vorsitzende den Gesangver-
ein 1910 Maulbach an. Nachdem der seitherige langjährige Vorsitzende
Thomas Schlosser nicht mehr kandidierte, wurden sie im Rahmen der tur-
nusgemäß anstehenden Vorstandswahlen bei der Jahreshauptversamm-
lung, die in der Gaststätte „Pein’s Eck“ in Maulbach stattfand, durch das
einhellige Votum der Versammlung, gewählt.

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Zweite Mannschaft siegt im Abstiegsduell /

Vierte Gruppensieger
Die zweite Mannschaft hat sich mit ihrem Sieg in Wallenrod noch die
Möglichkeit geschaffen doch nicht abzusteigen.
Die vierte Mannschaft sicherte sich mit einem Kantersieg gegen den Ta-
bellenletzten den Gruppensieg in der 2. Kreisklasse 1 und spielt nun am
26.04.2014 um die Kreismeisterschaft.
Der Abwärtstrend der ersten Mannschaft hält weiter an. AmWochenende
gab es erneut zwei Niederlagen.

Bezirksliga
TSG Leihgestern - TTG Büßfeld 9 : 2
Bereits nach den Doppeln war klar, dass es in Leihgestern nichts zu
holen gibt. Die 3:0 Führung bauten die Gastgeber auf 5:0 aus, ehe Büß-
feld durch Udo Winkler erstmals punkten konnte. Anschließend kam Ha-
bermehl noch zum zweiten Punktgewinn für die TTG, doch dann gingen
die Lichter aus.
Für Büßeld spielte:
Kotthoff/Habermehl, Schönfelder/Beyer, M., Winkler, U./Winkler, Ch.

TTG Büßfeld - NSC Watzenborn-Steinberg III 6:9
Zum zweiten Spiel des Wochenendes standen lediglich 3 Stammspieler
der TTG zur Verfügung. Die Ersatzspieler gaben zwar ihr Bestes, konnten
die Niederlage jedoch nicht verhindern.
Für Büßfeld spielte:
Schönfelder/Beyer 1, M,Winkler, U./Schmidt, S. Räther/Kehl Schönfelder
2,Winkler, U. 2, Beyer, M. 1, Räther, Kehl, Schmidt, S.

Bezirksklasse
TSV Wallenrod - TTG Büßfeld II 7 : 9
Dass die Mannschaft noch lebt zeigte sie im Abstiegsderby in Wallenrod.
Mit dem Abstieg will man sich noch nicht abfinden und so kam es wie
es kommen musste: Dank einer starken kämpferischen Einstellung aller
Spieler gelang der TTG ein knapper ab am Ende verdienter Sieg. Da-
durch hat man sich nun alle Optionen im Abstiegskampf offen gehalten.
Zum Showdown kommt es dann am kommenden Samstag um 15.00 Uhr
in Büßfeld, wo man auf den Tabellenletzten Grünberg trifft. Ein Sieg ist
Pflicht. Sollte Wallendrod in Hergersdorf verlieren wäre Büßfeld gerettet.
Für Büßfeld spielte:
Christ/Jilg 2, Kraft/Höhn, A., Winkler,Ch./Höhn, H. 1 Kraft 1, Winkler,Ch.
1, Christ 1, Jilg, Höhn, H. 2, Höhn, A. 1

1. Kreisklasse
TSV Groß-Eichen II - TTG Büßfeld III 3 : 9
Aufrund einer starken Mannschaftsleistung konnte man dieses mal die
Gastgeber klar in Schach halten.
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Bevor er das Amt des Vorsitzenden übernahm, hatte er darüber hinaus
auch schon je vier Jahre als Beisitzer und als zweiter Vorsitzender dem
Vorstand angehört. Während seiner Amtszeit als Vorsitzender habe der
Gesangverein die Regie über die Faschingsveranstaltungen in Maul-
bach übernommen, die erfolgreiche A-capella Konzertreihe „VB quer“ ins
Leben gerufen, Familienfreizeiten und Chorwochenenden veranstaltet.
Insgesamt, so Schlosser, habe sich die Chorlandschaft zwischenzeitlich
sehr geändert und man könne froh sein, dass die Maulbacher Chöre,
im Gegensatz zu vielen anderen Gesangvereinen, die mit erheblichem
Nachwuchsmangel zu kämpfen haben, noch in der Lage seien, private,
kommunale oder kirchliche Veranstaltungen musikalisch zu umrahmen
und Konzerte auf relativ ansprechendem Niveau auszurichten.
Sylke Sann-Kehl dankte Thomas Schlosser mit der Überreichung eines
Präsentes für die jahrelange Vorstandstätigkeit und gab, wie auch Chor-
leiter Uwe Henkhaus der Hoffnung Ausdruck, dass Schlosser dem Verein
weiterhin als treuer Sänger erhalten bleiben möge.
Ein besonderes Dankeschön hatte zuvor Thomas Schlosser auch an
Günter Liehr für insgesamt 33 Jahre Vorstandstätigkeit gerichtet, in
denen er von 1981 bis 1992 und von 1996 bis 2002 jeweils das Amt des
zweiten Vorsitzender, von 1992 bis 1996 das Amt des Vorsitzenden be-
gleitete und von 2002 bis nun zur Jahreshauptversammlung als Beisitzer
dem Vorstand angehörte.
Anerkennung und Dank von Schlosser auch an Angelika Luft, die 14
Jahre Schriftführerin war und an die langjährige Rechnerin Irmgard
Willsch. Allen habe der Gesangverein Maulbach viel zu verdanken, denn
so Thomas Schlosser: „Ihr habt viel eurer Freizeit in den Dienst der Allge-
meinheit und des Vereins investiert und immer ehreamtlich und selbstlos
für die Sängerinnen und Sänger gearbeitet“.

Anerkennung und Dank für ihre langjährige Vorstandstätigkeit erhielten die
bisherigen Vorstandsmitglieder (von links) Günter Liehr, Irmgard Willsch,
Angelika Luft und Thomas Schlosser.

Der neue Vorstand des Gesangvereins 1920 Maulbach:
Von links: Die Beisitzer: Sabine Georg, Daniel Fischer, Rosi Böcher und
Dr. Dieter Ladwig, Vorsitzende Sylke Sann-Kehl, Beisitzerin Andrea Greb,
seitheriger Vorsitzender Thomas Schlosser, die Vorsitzenden Claudine
Mäßer und Lotti Kehl, Rechnerin Nadine Schlosser, Schriftführerin Rita
Nuhn und Beisitzerinnen Christa Metz und Waltraud Schlosser.

+++ www.wittich.de +++

Während Heiko Greb als zweiter Vorsitzender, sowie Andrea Greb, Wal-
traud Schlosser, Dr. Dieter Ladwig, Christa Metz und Rosi Böcher als
Beisitzer durch Wiederwahl in ihren Ämtern bestätigt wurden, gehören
nun Rita Nuhn als Schriftführerin, Nadine Schlosser als Rechnerin sowie
Sabine Georg und Daniel Fischer als weitere Beisitzer neu dem Vorstand
an.
Nachdem vor der Jahreshauptversammlung in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung erforderliche Satzungsänderungen beschlossen
worden waren, hieß der seitherige Vorsitzende Thomas Schlosser die
Vereinsmitglieder und insbesondere Chorleiter Uwe Henkhaus willkom-
men. Nach der Abhandlung der notwendigen Regularien, wie Feststellen
der Beschlussfähigkeit und Gedenken an verstorbene Vereinsmitglie-
der, erinnerten die seitherige Schriftführerin Angelika Luft und Thomas
Schlosser im Rahmen eines Rückblicks nochmals an die Aktivitäten des
gemischten Chores und des Soundhaufens im abgelaufenen Jahr.
Neben den Probestunden, zahlreichen Ständchen zu Geburtstags- und
Hochzeitsjubiläen, war im März das wiederum sehr erfolgreiche A-capella
Konzert „VB quer“ des Soundhaufens, in der Sport- und Kulturhalle in
Nieder-Ofleiden einer der Höhepunkte im letzten Jahr gewesen. Bereits
seit einem Jahrzehnt lädt der Soundhaufen des Gesangvereins Maulbach
jährlich zu diesem Konzert-Highlight ein, das, wie Thomas Schlosser be-
merkte, mittlerweise im Vogelsberg seinesgleichen sucht. Mit von der
Partie waren in 2013 auch der Jugendchor aus Langenstein und das Vo-
kalensemble „InterMezzo“ aus Fulda gewesen, die gemeinsam mit dem
Soundhaufen ein kurzweiliges Programm boten, von dem Zuschauer und
Sänger gleichermaßen begeistert waren.
Zur Vorbereitung auf dieses Konzert hatten sich die Sängerinnen und
Sänger des Soundhaufens unter der Leitung von Chorleiter Uwe Henk-
haus bereits im Januar zu einem Probewochenende in der Jugendher-
berge Lauterbach getroffen. Anfang Juli war vom Soundhaufen das
Sommerfest bei Dr. Ladwig in Homberg musikalisch begleitet worden
und im September präsentierten sich Sängerinnen und Sänger erfolg-
reich beim Abschlussabend des deutsch/englischen Partnerkreistreffens
des „Freundeskreises Derbyshire Dales District/Vogelsberg“, das im
„Hotel Schwalbennest“ in Alsfeld stattfand. Hier sei besonders die aktu-
elle Literatur des Soundhaufens mit Madrigalen beim Publikum sehr gut
angekommen, so Thomas Schlosser. Jedoch eine Einladung zu einem
Gegenbesuch in Englang, obwohl mehrfach von den englischen Gästen
an diesem Abend ausgesprochen, werde wohl nicht zu erwarten sein.
„Dennoch hat es Spaß gemacht und wir fühlten uns mit unserer Literatur
endlich einmal verstanden“, meinte Schlosser.
Für den gemischten Chor hatte das Jahr 2013 vor allem unter den Vor-
bereitungen für den Chorwettbewerb in Steinbach gestanden, an dem
sowohl der Soundhaufen als auch der gemischte Chor teilnahmen und
beide Gruppen in der jeweiligen Kategorie den zweiten Platz belegten.
Darüber hinaus war der Gesangverein 1910 Maulbach in 2013 auch wie-
der Ausrichter der Faschingsveranstaltungen in Maulbach, die Vereins-
mitglieder hatten im Rahmen eines Wandertages unter der Führung von
Hartmut Kraus die Homberger Geo-Tour kennengelernt sowie mit dem
gemischten Chor am Stadtliedertag der Stadt Homberg teilgenommen
und sowohl den Erntedankgottesdienst in der Maulbacher Kirche, als
auch den Weihnachtsmarkt in Maulbach musikalisch umrahmt.
Sehr gelungen und erfolgreich, so Schlosser, war auch das am 4. Ad-
vent letzten Jahres in der katholischen Kirche in Homberg veranstaltete
Weihnachtskonzertes des gemischten Chores, des Soundhaufens, des
Kinderchores Maulbach und eines Bläserensembles aus Homberg. Ganz
besonders erfreulich sei es gewesen, dass es Christina Feldbusch gelun-
gen war, den eigentlich derzeit ruhenden Kinderchor des Gesangvereins
extra für dieses Konzert zu aktivieren. Mit Recht könne man auf diese
Konzertveranstaltung stolz sein, die allenthalben positive Reaktionen
ausgelöst habe.
Zurzeit, so Thomas Schlosser, gehören dem Gesangverein Maulbach
167 Mitglieder an, die sich in 48 Aktive, 97 Passive und 22 Ehrenmitglie-
der aufgliedern.
Besonderes Lob richtete der Vorsitzende an Andrea Greb und Heiko
Greb, die keine der insgesamt 31 Singstunden im letzten Jahr versäumt
hatten.
Rechnerin Irmgard Willsch informierte über den Kassenstand sowie über
die Einnahmen und Ausgaben des letzten Geschäftsjahres. Cornelia Fi-
scher und Christa Vogt hatten die Kasse geprüft und bescheinigten eine
einwandfreie Buchführung, worauf dem Vorstand auf Antrag einstimmig
Entlastung erteilt wurde. Zu Kassenprüferinnen für das laufende Jahr
wurden Karin Zimmer und Marga Trapp gewählt.
Wie auch schon zuvor der Vorsitzende, sprach Chorleiter Uwe Henkhaus
in seinem Bericht unter anderem nochmals die letztjährigen Aktivitäten
der Chöre an. Er dankte den Sängerinnen und Sängern für das enga-
gierte Mitsingen und machte auf die Teilnahme des gemischten Chores
beim Chorfest am 15. Juni im Freilichtmuseum Hessenpark in Neu-An-
spach aufmerksam, das dort unter dem Motto „40 Jahre, 40 Chöre“, in
Kooperation mit dem Hessischen Sängerbund anlässlich des 40-jährigen
Bestehens des Freilichtmuseums stattfindet.
Im weiteren Rahmen der Versammlung wurden die aktiven Sängerinnen
Hiltrud Löchel, Christa Greb und Ingrid Schmidt, sowie die passiven Mit-
glieder Kurt Döll, Manfred Fiedler und Christel Frömel, zu Ehrenmitglie-
dern des Gesangvereins 1910 Maulbach ernannt.
Mit 18 Jahren als Präsident, sei er nun der am längsten amtierende erste
Vorsitzende in der 114-jährigen Vereinsgeschichte des Gesangvereins
1910 Maulbach gewesen, resümierte Thomas Schlosser abschließend.
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Burschen- und Mädchenschaft
Ober-Ofleiden

Einladung zum Osterfrühschoppen
Auch im Jahr 2014 veranstaltet die Burschen- und
Mädchenschaft Ober Ofleiden am Ostermontag wie-
der ihren Osterfrühschoppen im „Burschenschafts-
häuschen“. Los geht es ab 11 Uhr. Für frisch gegrillte
Bratwürstchen, diverse Getränke, Kaffee und Kuchen
wird gesorgt sein. Wir freuen uns auf euer Kommen.

Schwarzes Meer 2014
Wie in jedem Jahr, treffen sich die Mitglieder der Burschen- und Mäd-
chenschaft Ober Ofleiden auch in diesem Jahr am Gründonnerstag
(17.04.) wieder an der Grillhütte am „schwarzen Meer“ bei Deckenbach.
Wir hoffen, dass alle unsere Mitglieder Zahlreich erscheinen werden, um
ein paar schöne Stunden gemeinsam an Grill und Feuer verbringen zu
können. Für die hart gesonnen, besteht natürlich auch in diesem Jahr
wieder die Möglichkeit die Nacht dort zu verbringen. Beginn ist um 17:00
Uhr.

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden
„Über den Dächern von Ober-Ofleiden“

Der Heimatkundliche Kreis Ober-Ofleiden e.V. lädt zu Eröffnung der Bil-
der-Ausstellung „Über den Dächern von Ober-Ofleiden“ ein.
Diese Ausstellung des Heimatkundlichen Kreises Ober-Ofleiden will Ver-
änderungen der letzten Jahrzehnte in unserem Dorf Ober-Ofleiden und
in Gontershausen zeigen.
Luftbilder in schwarz-weiß vom 2. Oktober 1957 und Farbbilder vom Sep-
tember 2011 haben wir gegeneinander gestellt. Man kann darauf erken-
nen, dass sich in Ober-Ofleiden und Gontershausen einiges verändert
hat.
Die Ausstellungseröffnung ist am Samstag, dem 12. April 2014 um
17.00 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Ober-Ofleiden.
Sie können die Ausstellung aber auch am Sonntag, dem 13.April 2014
von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr besuchen.

Über Ihren Besuch würden wir uns freuen. Der Eintritt ist frei.

Landfrauenverein Schadenbach
50 Jahre Landfrauenverein Schadenbach

37 Gäste konnte Sylvia Aubel, Vorsitzende des Landfrauenvereins zum
Jubiläumsfest im Dorfgemeinschaftshaus begrüßen. Ein halbes Jahrhun-
dert Ortsverein galt es zu feiern, und so waren außer den Landfrauen
selbst auch die Ehemänner geladen. Nach dem gemütlichen Festessen
gab die Vorsitzende einen Rückblick auf die vergangenen fünf Jahr-
zehnte.
Mitglieder waren anfangs fast nur Bauersfrauen und das Programm von
landwirtschaftlichen Themen geprägt. Doch bis heute hat sich die Zusam-
mensetzung grundlegend geändert. Die meisten Mitglieder sind entweder
im Ruhestand oder außer Haus tätig und damit der Doppelbelastung von
Familie und Beruf ausgesetzt. Doch noch immer ist das Hauptziel das
gleiche wie vor 50 Jahren: Sich durch spezielle Maßnahmen wie Semi-
nare, Lehrgänge, Vorträge, Workshops usw. neues Wissen anzueignen
und es mit anderen Frauen zu teilen. Ein Rückblick »damals- heute«
brachte so manchen Gast zum Schmunzeln. Aubel erinnerte z. B. daran,
dass in den Anfangsjahren das Heizmaterial (Holzscheite), die Stühle
und das Geschirr noch selbst mitzubringen waren, während heute alles
in bester Qualität vorhanden ist.
Sylvia Aubel (seit 2008) ist nach Petra Simon (1990- 2008) und Adel-
heid Werner (1964- 1990) die dritte Vorsitzende des Vereins. Bei der
Gründungsversammlung 1964 trugen sich 23 Frauen ein. Vier der
Gründungsmitglieder waren auch bei der Feier noch dabei: Sigrid Lang,
Margot Müller, Ottilie Müller und Anni Seibert. Drei weitere Frauen der
ersten Stunde waren leider verhindert: Adelheid Werner, Christl Bock und
Hedwig Simon. Sie alle wurden für ihr jahrelanges Engagement bei den
Landfrauen mit einer Urkunde, einem Geschenk- Gutschein und einem
Blumengruß geehrt.
Für die Zukunft wünschen sich die Mitglieder weitere Mitstreiter und gut
besuchte Veranstaltungen. Vorschläge sind dabei immer willkommen.
Ein humorvoller Sketch, gespielt von Doris Simon und Edeltraud Räther,
lockte dann noch einmal die Lachmuskeln aller aus der Reserve.
Anschließend blieb man noch lange beisammen und schaute sich alte
Bilder und Zeitungsartikel an.
1400016174914
Das Foto zeigt von links nach rechts- Anni Seibert, Ottilie Müller, Margot
Müller, Sylvia Aubel und Sigrid Lang
1400016174921
Alle Landfrauen, die anwesend waren

Vogel - und Naturschutzgruppe Maulbach
auch in 2013 wieder vielfältig aktiv
Erfreuliche Entwicklung bei Mehlschwalben

Zur Jahreshauptversammlung 2013 begrüßte der 1. Vorsitzende Bernd
Fiedler die anwesenden Mitglieder. Er bat zunächst die Versammlung
sich von den Plätzen zu erheben, um den beiden in 2013 verstorbenen
Ehrenmitgliedern Helmut Simmer und Herbert Bast zu Gedenken. Helmut
Simmer hatte immer ein offenes Ohr für die Belange des Naturschutzes
und hat mehrere Jahre eine der Pachtwiesen gemäht. Herbert Bast hat
vor Jahren mit seinen handwerklichen Fähigkeiten die Basaltfriedhofs-
mauer erneuert und so zum Erhalt einer wunderbaren Trockenmauer in
Maulbach beigetragen. Beide werden in guter Erinnerung bleiben.
Bernd Fiedler trug dann seinen Tätigkeitsbericht vor. In der Vorstands-
sitzung am 19.3.13 stellte sich der neue Revierleiter der Revierförsterei
Maulbach, Herr Christoph Croonenbrock vor. Mit ihm sollte eine gute
Zusammenarbeit möglich sein. Insgesamt fanden 4 Vorstandssitzungen
statt.
Vom 1. Vors. wurden Termine zu unterschiedlichen Themen wahrge-
nommen, z. B. Energieplanung Mittelhessen, Teilregionalplan Mittel-
hessen, Ferienspiele, Besichtigung der gepachteten Grundstücke mit
NABU, Tagung der Schutzgebietsbetreuer NABU, versch.Termine bei
der Stadtverwaltung Homberg/Ohm, u. a. mit Herrn Bgm. Dören wegen
unterschiedlicher Naturschutzmaßnahmen in der Gemarkung Maulbach.
Von den Revierbetreuern der Gruppe werden z. Zt. ca. 300 Nistkästen
in den Wäldern um Maulbach herum betreut. Diese Aktivität, die zu den
ältesten Arbeiten der Gruppe gehört soll auch in Zukunft beibehalten
werden, da man der Ansicht ist, dass dies nach wie vor von Bedeutung
ist. Die Belegungszahlen sprechen für sich. In den Kästen befinden sich
in erster Linie alle, in der Region bekannten Meisenarten. Aber auch die
beiden Fliegenschnäpperarten sind vertreten . Ab und an befinden sich
in den Kästen auch Hummeln oder Hornissen. Auch Steinkauzröhren
werden an geeigneten Stellen angebracht, verbunden mit der Hoffnung
den kleinen Kauz wieder ansiedeln zu können.
Unsere Nistkästen bekommen wir weitgehend bei der Lebensgemein-
schaft in Sassen.
In einem sich seit Jahren in der Kirche in Appenrod befindlichen Drei-
ecksbrutkasten für Schleiereulen finden jährlich 1 bis 2 Bruten statt. In
2013 wurden 5 Schleiereulen flügge.
Erfreulich war die Entwicklung bei den Mehlschwalben. In 2013 brüteten
104 Paare, 2012 81 Paare. Einen leichten Rückgang gab es bei den
Rauchschwalben 2012 36 Paare, 2013 33 Paare. Am Schwalbenhaus
brüteten 2013 10 Paare in 2012 nur 3 Paare. Mauerseglerbruten konnten
in 2013 nicht nachgewiesen werden.
Seit Jahren werden von der Gruppe, in erster Linie Wiesengrundstücke
angepachtet um sie vor der Umwandlung in Ackerland zu retten. Dies
scheint deshalb wichtig, weil sozusagen über Nacht immer mehr Wie-
sen zu Ackerland werden. Die Pachtflächen werden von einheimischen
Landwirten nach natürlichen Vorstellungen hervorragend betreut. Ihnen
gebührt besonderer Dank.
Bei Arbeitseinsätzen an denen mehrere Mitglieder teilgenommen haben,
wurden die Weiden hinter dem Dorfgemeinschaftshaus zurückgeschnit-
ten, die Schwarzdornhecken am Steimel auf ihrer Grenze gehalten, um
ein Zuwachsen der angrenzenden Wiesenflächen zu verhindern, ein
Insektenhotel aufgestellt, die 100 m lange Hainbuchenhecke am Sport-
platz.zurückgeschnitten, sowie das Dach der Schutzhütte am Steimel mit
Unterstützung der Fa. Maiß repariert.
Von einzelnen Mitgliedern werden die Ruhebänke betreut, die an schö-
nen Plätzen zum verweilen in der Natur bereitstehen.
Ebenso wurde die Trockenmauer in der Steimelshohl freigelegt, wo sich
in der warmen Jahreszeit beispielsweise die Eidechsen tummeln.
10 Aktionen gab es mit Kindern, die hauptsächlich von Christa Seim und
Bernd Fiedler durchgeführt wurden. So z. B. die Stunde der Wintervögel,
die Stunde der Gartenvögel, eine Nachtwanderung durch den Wald, eine
Fledermauswanderung im Dorf, verhören des Rotwildes bei seiner Brunft,
Aktionen rund um den Apfel.
7 Kinder nahmen im Durchschnitt an den Veranstaltungen teil.
Nach dem Bericht des Rechners und dem Bericht der Kassenprüfer
wurde dem Rechner und dem gesamten Vorstand Entlastung erteilt.
Bei den fälligen Neuwahlen kam es zur Wiederwahl der bisherigen Vor-
standsmitglieder.
Den 2. Vorsitz begleitet weiterhin Helmut Arlt. Die Beisitzerin Christa
Seim und die Beisitzer Wolfgang Schlosser und Wilfried Schlosser wur-
den ebenfalls wieder gewählt.
Kassenprüfer wurden Matthias Schlosser und Markus Werner.
Sehr intensiv wurde über die Alterstruktur des Vereins diskutiert. Eine
Überalterung findet langsam aber sicher statt. Es wäre ganz wichtig, dass
junge Menschen die Gruppe unterstützen, damit in Zukunft auch weiter-
hin Naturschutz vor der Haustür betrieben
werden kann.

Vogel-u. Naturschutzgruppe Maulbach 1959 e. V.
März 2014

Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter
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Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der
Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Mittwoch, 9. April 2014
19 Uhr Zweite von drei Passionsandachten.

Eine kurze Zeit der Ruhe und Besinnung auf die Passi-
onszeit.
Die nächste Andacht am 16. April.

Donnerstag, 10. April 2014
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus
Ökumenischer Kreuzweg in Homberg
Am Donnerstag, den 10. April wird wie seit vielen Jahren zu einem
Kreuzweg in der Stadt Homberg eingeladen. Er beginnt um 18.30 Uhr
mit einem Auftakt in der Evangelischen Stadtkirche. Danach führt ein
Schweigemarsch durch die Stadt zur Katholischen Kirche. Dort wird mit
Liedern, Bildern, Texten und Gebeten an den Leidensweg Jesu erinnert.
Die einzelnen Stationen werden von Konfirmandengruppen gestaltet. Je-
dermann ist herzlich willkommen.
Osterfrühstück
Wie seit mittlerweile 15 Jahren feiern wir in unserer Pfarrei das Osterfest
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am 1. Osterfeiertag um 10 Uhr in
der Appenröder Kirche. Davor sind alle ab 8.30 Uhr zu einem Osterfrüh-
stück ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. Zur besseren Vorbereitung
bitten wir nach Möglichkeit um eine kurze Anmeldung, in Appenrod bei
Kirchenvorsteherin Doris Kehl Tel. 1501.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Sonntag, 13. April Palmsonntag
10 Uhr Deckenbach

17. April Gründonnerstag
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Höingen

18. April Karfreitag
09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst Deckenbach
10.45 Uhr Abendmahlsgottesdienst Büßfeld
14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Schadenbach

20. April Ostersonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Deckenbach

21. April Ostermontag
10.30 Uhr Gottesdienst Schadenbach
12.00 Uhr Osterandacht bei den Heimatfreunden in Büßfeld

(Grillhütte)

27. April
kein Gottesdienst
Bürozeiten
Das Pfarrbüro ist zur Zeit nicht besetzt. Sie erreichen Pfarrerin B. Schrag
unter der Nummer des Homberger Pfarramtes (06633.314)

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Mittwoch, 9. April 2014
19 Uhr in der Appenröder Kirche: Zweite von drei Passionsan-

dachten.
Eine kurze Zeit der Ruhe und Besinnung auf die Passi-
onszeit.
Die nächste Andacht am 16. April.

Donnerstag, 10. April 2014
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

Sonntag, 13. April 2014 -Palmarum-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Ökumenischer Kreuzweg in Homberg
Am Donnerstag, den 10. April wird wie seit vielen Jahren zu einem
Kreuzweg in der Stadt Homberg eingeladen. Er beginnt um 18.30 Uhr
mit einem Auftakt in der Evangelischen Stadtkirche. Danach führt ein
Schweigemarsch durch die Stadt zur Katholischen Kirche. Dort wird mit
Liedern, Bildern, Texten und Gebeten an den Leidensweg Jesu erinnert.
Die einzelnen Stationen werden von Konfirmandengruppen gestaltet. Je-
dermann ist herzlich willkommen.

Osterfrühstück
Wie seit mittlerweile 15 Jahren feiern wir in unserer Pfarrei das Osterfest
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am 1. Osterfeiertag um 10 Uhr in
der Appenröder Kirche. Davor sind alle ab 8.30 Uhr zu einem Osterfrüh-
stück ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. Zur besseren Vorbereitung
bitten wir nach Möglichkeit um eine kurze Anmeldung, in Dannenrod bei
Kirchenvorsteherin Irmgard Hack, Tel. 1587.

Werbung bringt Erfolg!

Anzeige

Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Donnerstag, 10.4.
Ökumenischer Kreuzweg „Jener Mensch Gott“
18.30 Uhr Auftakt in der Ev. Stadtkirche, anschl.

Schweigemarsch
19.00 Uhr Kreuzweg-Gottesdienst in der kath.

Kirche

Freitag, 11.4.
20.00 Uhr Angebot der Suchthilfe Vogelsberg

Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige
und -gefährdete im Gemeindehaus

Samstag, 12.4.
17.00 Uhr Hauptprobe zur Markuspassion in der Stadtkirche

Palmsonntag, 13. April
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
10.30 Uhr Kindergottesdienst in der Stadtkirche
18.00 Uhr Markus-Passion in der Stadtkirche (siehe auch Text)

Montag, 14.4.
16.30 Uhr Gottesdienst im Alten- und Pflegeheim Am Wingenhain

Markus-Passion in der Ev. Stadtkirche
Am Sonntag, den 13. April, um 18.00 Uhr, lädt die Ev. Kirchengemeinde
Homberg herzlich ein zur Markus-Passion in der Stadtkirche mit dem
Projektkammerchor und „Cappella Instrumentalis“ unter der Leitung von
Kirchenmusikerin Katrin Anja Krauße. Solisten sind Nicole Tamburro
(Sopran), Michaela Wehrum (Alt), Christian Richter (Bass) und Marcus
Licher (Bass). Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. Einlass ab
17.30 Uhr.
Das Werk:
Reinhard Keiser (1674-1739) - der „größte Opern-Componist von der
Welt“ - dieses Lob geht auf den Komponisten und Musikkritiker Johann
Mattheson zurück. Unter Keisers erhaltenen Kirchenkompositionen befin-
den sich auch sechs Passionsmusiken, die alle vor 1721 entstanden sind.
Die Markuspassion ist wohl eine seiner frühesten Passionen und stammt
vermutlich aus dem ersten Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts. Es gibt wohl
kaum ein Werk eines Zeitgenossen mit dem sich Bach nachweislich so
häufig und intensiv beschäftigt hat wie mit Keisers Markuspassion. Insge-
samt lassen sich drei Aufführungen nachweisen, für die Bach jeweils eine
andere Version mit unterschiedlichen Veränderungen angefertigt hat.
Trotz der relativ kleinen Orchesterbesetzung entwickelt Keiser eine
enorme dramatisch-klangliche und melodische Vielfalt, die das Werk
komplexer und reichhaltiger erscheinen lassen. In der Knappheit und
Pointiertheit seiner Anlage, dem Spannungsaufbau sowie der wohlge-
lungenen Balance zwischen Rezitativ, Arie, Chor und Choral nimmt die
Markuspassion einen hohen künstlerischen Rang ein. Hinzu treten wei-
tere Feinheiten: Das Rezitativ des Evangelisten ist prägnant und aus-
drucksvoll deklamiert. Die Jesus-Worte werden durch den Glanz der
Streicherbegleitung besonders hervorgehoben und so gleichsam von
einem sanft schimmernden Nimbus umrahmt - eine Idee die Bach später
in seiner Matthäuspassion aufgreift. Die Chorsätze zeichnen sich durch
eine verhältnismäßig einfache, doch zugleich besonders wirkungsvolle
polyphone Setzweise aus. Meditative Ruhepunkte innerhalb des drama-
tischen Geschehens bilden die stimmungsvollen Arien und drei kurze
eigenständige Instrumentalsätze.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Das Pfarrbüro ist montags, dienstags und donnerstags von 8.00 Uhr bis
12 Uhr geöffnet.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de
Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Pfeil & Rühl • Frankfurter Str. 12 • 35315 Homberg • Tel. (06633) 7576 od. 207 • Fax: 642265

Inhaber: Karin Rink
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Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Mittwoch, 9. April 2014
19 Uhr in der Appenröder Kirche: Zweite von drei Passionsan-

dachten.
Eine kurze Zeit der Ruhe und Besinnung auf die Passi-
onszeit.
Die nächste Andacht am 16. April.

Donnerstag, 10. April 2014
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus

Sonntag, 13. April 2014 -Palmarum-
09 Uhr 30 Gottesdienst mit zwei Taufen (Kollekte für die eigene

Gemeinde)
Ökumenischer Kreuzweg in Homberg
Am Donnerstag, den 10. April wird wie seit vielen Jahren zu einem
Kreuzweg in der Stadt Homberg eingeladen. Er beginnt um 18.30 Uhr
mit einem Auftakt in der Evangelischen Stadtkirche. Danach führt ein
Schweigemarsch durch die Stadt zur Katholischen Kirche. Dort wird mit
Liedern, Bildern, Texten und Gebeten an den Leidensweg Jesu erinnert.
Die einzelnen Stationen werden von Konfirmandengruppen gestaltet. Je-
dermann ist herzlich willkommen.
Osterfrühstück
Wie seit mittlerweile 15 Jahren feiern wir in unserer Pfarrei das Osterfest
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am 1. Osterfeiertag um 10 Uhr in
der Appenröder Kirche. Davor sind alle ab 8.30 Uhr zu einem Osterfrüh-
stück ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen. Zur besseren Vorbereitung
bitten wir nach Möglichkeit um eine kurze Anmeldung, in Maulbach bei
Kirchendienerin Doris Handstein Tel. 7804.
Osterspaziergang der Kindergottesdienstkinder
In den letzten Wochen haben sich unsere Kindergottesdienstkinder mit
dem Weg Jesu durch sein Leiden bis zur Auferstehung beschäftigt. Sie
haben sieben verschiedene Stationen dieses Weges in und um Maulbach
aufgebaut und laden am 2. Osterfeiertag zu einer kleinen Osterwande-
rung ein, bei der die Stationen aufgesucht und ihre Bedeutung erklärt
werden. Jedermann ist herzlich willkommen. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr
an der Kirche.

Evangelischer Posaunenchor
der Pfarrei Maulbach

Montag, 14. April 2014
19 Uhr Anfängergruppe
20 Uhr Übungsstunde (letzte Vorbereitung auf Ostern)

Evangelische Kirchengemeinden
Ober-Ofleiden/Gontershausen,

Nieder-Ofleiden und Haarhausen
Mittwoch, 09. April
20.00 Uhr Übungsstunde des Flötenkreises im Evangelischen Ge-

meindehaus in Ober-Ofleiden

Donnerstag, 10. April
Ökumenischer Kreuzweg für Jung und Alt in Homberg, Beginn: 18.30 Uhr
in der Evangelischen Kirche in Homberg, anschließend Schweigegang
und Gottesdienst in der Katholischen Kirche um 19.00 Uhr, anschließend
wird zu einem Beisammensein eingeladen.
Es laden ein: Die evangelischen Gemeinden der Großgemeinde Hom-
berg, die katholische Gemeinde und die evangelische Dekanatsjugend-
arbeit.

Freitag, 11. April
Kino-Kirche in der Evangelischen Kirche in Ober-Ofleiden
Gezeigt wird ein Film vor Ostern zum Thema „Wandlung durch Hingabe“.
Der frustrierte Koreakrieg-Veteran Walt Kowalski lässt sich nicht zum
Opfer machen, gegen Gewalt in seiner Nachbarschaft geht er selbst mit
Härte und Selbstjustiz vor. Doch als im fast seine größte Leidenschaft,
sein Auto, ein 1972er Gran Torino, geklaut worden wäre, versucht er
den Täter, einen asiatischen Teenager, der zugleich sein Nachbar ist,
wieder auf den rechten Weg zu führen. Infos und Trailer unter: wwws.
warnerbros.de/grantorino

Sonntag, 13. April Palmsonntag
09.30 Uhr Gottesdienst in Nieder-Ofleiden
10.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Ofleiden
18.00 Uhr Gottesdienst in Haarhausen

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Frühlingskaffee der Pfarrei

Johannes Paul II.
Am 9. April lädt die Pfarrgemeinde Johannes Paul II. ganz herzlich zu
einem Kaffeenachmittag ein. Bei Kuchen, Gedichten und Liedern wollen
wir gemeinsam ein paar schöne Stunden verbringen.
Vor dem Frühlingskaffee sind alle zum Gottesdienst um 14.30 Uhr in die
Kirche eingeladen. In dieser Eucharistiefeier besteht auch die Möglich-
keit das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen. Anschließend,
gegen 15.30 Uhr, beginnt das Zusammensein im Pfarrsaal. Jeder ist uns
herzlich willkommen.

Anzeige

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 8.4.
15.30 Uhr Konfirmandenstunde in Ehringshausen

(Achtung! Ab April findet der Konfirmandenunterricht
wieder in Ehringhausen statt!!)

19.00 Uhr Anmeldungstermin für die neue Konfirmandengruppe in
Ehringshausen in der Kirche (siehe Text!)

Mittwoch, 9.4.
14.00 Uhr Frauenkreis in Ehringshausen (nach Absprache)

Donnerstag, 10.4.
14.00 Uhr gemeinsamer Abschluss der Frauenkreise im DGH in

Zeilbach
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
19.30 Uhr gemeinsame Kirchenvorstandssitzung im DGH in Zeil-

bach

Samstag, 12.4
11.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
15.00 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in der Kirche in Ehrings-

hausen

Sonntag, 13.4., -Palmarum -
10.00 Uhr Gottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Gründonnerstag, 17.4. - Tag der Einsetzung des Hl. Abendmahles -
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen
17.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Karfreitag, 18.4., -Tag der Kreuzigung des Herrn -
11.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahles in Zeil-

bach, Pfr. Harsch
15.00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde Jesu in Rülfenrod, Pfr.

Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Ostersonntag, 20.4., -Tag der Auferstehung des Herrn -
06.30 Uhr Liturgischer Osterfrühgottesdienst mit Feier des Hl.

Abendmahles in Ehringshausen, Pfr. Harsch
10.00 Uhr Osterfestgottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: für die Kinder- und Jugendarbeit in den Ge-
meinden und Dekanaten

Montag, 21.4., -Ostermontag -
09.30 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Lekt. Schlögel
11.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Lekt. Schlögel

Kollekte: für die Kinder- und Jugendarbeit in den Ge-
meinden und Dekanaten

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
Für die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden, die im Jahr 2015
konfirmiert werden wollen, findet die Anmeldung am Dienstag, den 8.
April 2014 um 19.00 Uhr in der Michaeliskirche zu Ehringshausen statt.
Bitte beachten Sie, dass der neue Konfirmandenunterricht diesmal die
Geburtsjahrgänge vom Sommer 2000 bis Sommer 2002 betrifft. Es wer-
den also zwei Konfirmanden-Jahrgänge zusammen unterrichtet, da eine
Gruppe alleine nicht mehr die vorgeschriebene Anzahl von mind. 8 Kon-
firmanden erreichen würde.
Im Jahr 2016 wird es im Kirchspiel Ehringshausen keine Konfirmation
geben!!
Bitte bringen Sie zur Anmeldung das Stammbuch oder (so vorhanden)
eine Taufbescheinigung mit.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11 Uhr
In den Ferien ist das Pfarrbüro freitags geschlossen.

Tel. 06633 - 64 33 440

Kur- und Rehafahrten

Kranken- und Dialysefahrten

Fahrten zu stationären Behandlungen

Flughafentransfer

Kurierdienste

Geschäfts- und Privatfahrten

Abrechnung mit
allen Krankenkassen

Ohmtal-Taxi

Frankfurter Str. 2 (im Reiseladen) - 35315 Homberg (Ohm)

Jetzt auch Beförderung
bis zu 8 Personen
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Ev. Kirchengemeinden Burg-Gemünden-
Bleidenrod und Nieder-Gemünden

Donnerst.,10.04.14
Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis
Samstag, 12.04.14
Nieder-Gemünden
9.00 Uhr Vor- Konfirmandenunterricht im ev. Gemeindehaus
Burg-Gemünden
14.00 Uhr „BuNiElOt“ im ev. Gemeinderaum, Wanngasse 9
Sonntag, 13.04.14 Palmsonntag
Burg-Gemünden
10.30 Uhr Gottesdienst
Montag, 14.04.14
Burg-Gemünden
18.00 Uhr Jugendchor in der Wanngasse 9
19.00 Uhr „ BuNiElOt“ in der Wanngasse 9
Dienstag, 15.04.14
Burg-Gemünden
16.00 Uhr an der Kirche, Kreuzweg der Jugend

Jugendliche aus den Kirchengemeinden Burg- u.
Nieder-Gemünden und Nieder-Ohmen machen sich
auf, um wie Simon das Kreuz Jesu für ein Stück seines
schweren Weges zu tragen. Auf der Hälfte der Strecke
nach Nieder-Ohmen treffen wir uns mit den dortigen
KonfirmandenINNEN, setzen ein Kreuz zusammen und
feiern gemeinsam Abendmahl.

Urlaub Pfarrer Thomas Schill
Pfarrer Schill hat vom 07.04.14 bis 16.04.14 Urlaub. Wenden Sie sich
bitte in dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten an Pfarrerin Susanne
Gessner, Haupstr. 35 in Groß-Felda,
Tel. Nr. (0 66 37) 2 09.
Offene Kirche ab Sonntag, 06.04.14 bis 11.04.14 in Burg-Gemünden
Die Kirche ist während dieser Zeit täglich in der Zeit von 18.00 Uhr bis
19.00 Uhr geöffnet für ein stilles Gebet, zum Nachdenken und um in
Ruhe Kraft zu tanken.

Anzeigen

Anzeige

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Matthias“ Homberg

Mittwoch, 09.04. Waltraud
14.30 Uhr Eucharistiefeier mit Krankensalbung, anschl. Frühlings-

kaffee

Donnerstag, 10.04. Engelbert v. Admont
18.30 Uhr Ökum. Jugendkreuzweg

Freitag, 11.04. Reiner v. Osnabrück
15.00 Uhr Palmstockbinden für Kinder

Sonntag, 13.04. Palmsonntag
10.30 Uhr Eucharistiefeier, die Erstkommunionkinder besuchen

diesen Gottesdienst gemeinsam

Montag, 14.04. Hadwig
09.30 Uhr Krankenkommunion Frau Neubauer

Dienstag, 15.04. Dienstag der Karwoche
07.00 Uhr Frühschicht „Meditativ in den Tag“

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 13.04. Palmsonntag
09.00 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„St. Jakobus“ Kirtorf

Samstag, 12.04. Herta
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse pfarrei.alsfeld-
homberg@bistum-mainz.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Michael Leja unter der Tel. Nr. (0 66 33) 911202,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600 und
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456.
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist unter ihrer Tel. Nr. (0
66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de80 Herzlichen Dank

für die vielen Geschenke und
Aufmerksamkeiten anlässlich
meines80. Geburtstages.

Besonders bedanken möchte ich mich beim
MGV Ober-Ofleiden/Gontershausen für das
dargebrachte Ständchen und dem Team
der Ohmtalschänke für die hervorragende
Bewirtung. Willy Feyh
Im März 2014

ROLF FINKERNAGEL

RECHTSANWALT UND NOTAR
Tätigkeitsschwerpunkte:

Verkehrs-, Arbeits-, Versicherungsrecht

Interessengebiete:
Familien- und Erbrecht

Ulmenweg 2
35325 Mücke

Telefon 0 64 00 / 9 10 60 • Fax 0 64 00 / 91 06 21
E-Mail: lawmanmuecke@aol.com

Homberg (Ohm):
Wohnung zu vermieten
2 Zimmer, komplett eingerichtete
Kochnische, Bad, Stellplatz für Pkw,
57 m2, Preis bei Besichtigung.

Telefon: 0 66 33 / 76 75

Herzlichen Dank
sage ich allen Verwandten, Freunden
und Bekannten für die vielen Glück-
wünsche und Geschenke zu meinem

80. G E B U R T S T A G.
Danke auch dem Ortsbeirat, der
freiwilligen Feuerwehr, dem evange-
lischen Singkreis und Posaunenchor.
Danke auch den fleißigen Helfern und
Kuchenbäckerinnen.

Heinrich Schmidt
Dannenrod, März 2014
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Anzeigen

Zeitungsleser wissen MEHR!

www.wittich.de

Fragen zur Werbung?

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN

Ihr Medienberater

Daniel Wandner
berät Sie gern. Handy: 01 75 / 5 95 10 98

TOP ANGEBOT

Holzpelletkessel
Basic 18 kW
» interner Pelletbehälter 60 kg

» einfache Regelung
mit Wochentimer

» mit integrierter
Sicherheitseinrichtung

» Wirkungsgrad 92,7 %

4.399 € – 2.400 €
BAFA Förderung

Ihr Endpreis:
1.999 € inkl. MwSt.

www.leguan-energiesysteme.de

Ihr Leguan Partner in Ihrer Region

Andreas Aubel GmbH
Torstraße 6 · 35315 Homberg
andreas@heizung-aubel.de

Tel. 06633/5284

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben

Frau, unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Schwester

Elfriede Studniorz
* 13.7.1930 † 28.3.2014 geb. Magel

In stiller Trauer

Richard Studniorz
Heinz, Jürgen, Doris und Familien

sowie Bruder Heinz Magel

Homberg, im April 2014

Die Trauerfeier findet am 11.4.2014, um 14.00 Uhr,
im engsten Kreis der Familie statt.

Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Abmahnung und Rechtsmissbrauch
Das OLG Nürnberg hatte einen Fall zu entscheiden, bei dem Unternehmen
abgemahnt wurden wegen einem angeblichen Verstoß ihrer Impressumpflicht
auf der Internetplattform Facebook.

Das OLG Nürnberg hielt das Begehren der Abmahnenden für rechtsmiss-
bräuchlich. Nach Auffassung des OLG war im vorliegenden Fall die Rechts-
verfolgung lediglich darauf gerichtet, Ersatz von Aufwendungen oder Kosten
zu begehren. Die Tatsache, dass derart umfangreich abgemahnt wurde, spre-
che – nach Auffassung des Gerichts – noch nicht gegen ein rechtsmissbräuch-
liches Verhalten. Für das Gericht war jedoch die Gesamtwürdigung aller
Umstände maßgeblich dafür, hier im vorliegenden Fall anzunehmen, dass die
Abmahntätigkeit sich verselbständigt habe und in keinem vernünftigen Ver-
hältnis zur gewerblichen Tätigkeit des Abmahnenden stehe. Im vorliegenden
Fall war es so, dass das Stammkapital auf Klägerseite lediglich € 25.000,00
betrug, mit den Abmahnungen aber ein Gewinn von € 41.000,00 erzielt wor-
den war. Zudem wurden Rechtsanwaltskosten in Höhe von € 53.000,00 durch
die Abmahntätigkeit verursacht, so dass das Gericht ein rechtsmissbräuch-
liches Verhalten sah. Auch sei bei fast 200 Verfahren ein Gesamtprozess-
kostenrisiko von € 250.000,00 gegeben gewesen.

Im Ergebnis ist daher sorgfältig zu prüfen, ob jede erteilte Abmahnung tat-
sächlich wirksam ist. Gegebenenfalls lohnt es sich hier, anwaltliche Beratung
in Anspruch zu nehmen.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

35315 Homberg/Ohm 1
Frankfurter Straße 13A
Telefon: (0 66 33) 4 57
Fax: (0 66 33) 76 49 P

Korkbeläge • Tapeten • Farben

Teppiche • Brücken
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GmbH & Co. KG

Inspiration für Ihr Zuhause
Farbige Wände
• Streichfertige Innen-Dispersionsfarbe
• Wählen Sie aus 24 trendigen

Farbtönen und
12 Kontrast-
farben!

1-Liter- und 2,5-Liter-Gebinde
1-Liter-Gebinde 9,90 €
2,5-Liter-Gebinde 13,80 €
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Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/829394
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und –pinn-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr
und am Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer
2 (Vorraum Stadtkasse) abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus (Ein-
wurfzeiten von Montag bis Donnerstag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr und
am Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr) sowie in Mardorf im ehemaligen
Schwesternhaus, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshausen im
Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt. Einwurfzeiten während der
Außensprechtage der Stadtverwaltung (von 15.30 Uhr bis 16.00 Uhr).
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/
Annahme von Bauschuttkleinmengen
Öffnungszeiten des Abfallzweckverbandes Lahn-Fulda (ALF)
Montag – Donnerstag von 07.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Im Monat Januar bleibt die Deponie geschlossen.

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsy-
stem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Abfallzweckverband Lahn-Fulda (AlF)
die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden
zu Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der
Stadt Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der
Preis zurzeit 15,- Euro pro Tonne.

Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Abfallzweckverband
Lahn-Fulda (AlF) betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Terminab-
sprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Gesprächs-
partner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von
15.00 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht
erforderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu er-
reichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für
Wasserrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
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Öffentliche Stadtführungen in Amöneburg

Nächster Termin
Sonntag 04.05.2014

Zur touristischen Ergänzung bietet die Stadt Amöneburg
von April bis Oktober, an jedem ersten Sonntag im Monat,
eine öffentliche Stadtführung an.
Treffpunkt: Brunnen am Marktplatz, 14:00 Uhr
Kosten 3,00 Euro pro Person.

Nachdem Sie die weithin sichtbare Silhouette als
Ausflugsziel erreicht haben, wird Ihnen der fachkundige
Stadtführer, Herr Martin Kewald-Stapf, an Ort und Stelle die
vulkanische Entstehung der Stadt auf dem Berg erläutern.
Über eine der ältesten Städte Hessens erfahren Sie viel
Altes und Neues. Von den keltischen Anfängen über die
Mainzer Stadtgründung und Befestigungen bis in die heutige
hessische Zeit erleben Sie eine unterhaltsame Führung.
Die Stadt, wo der Hl. Bonifatius zur fränkischen Zeit seine
Missionierung begann, können Sie in einem 1,5 stündigen
Rundgang kennenlernen.

Weitere Infos:
Stadt Amöneburg, Am Markt 1,
Tel. 06422-9295-0

Museum Amöneburg eröffnet diesjährige
Saison

Nach der Winterpause öffnet das Amöneburger Museum am kommenden
Sonntag, 06. April, wieder seine Pforten für den allgemeinen Besuchs-
verkehr. Interessierte haben dann wieder die Möglichkeit, das Museum
an jedem ersten und dritten Sonntag in der Zeit von 14.00 bis 18.00 Uhr
zu besuchen.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Mittwoch in der Zeit 08.00 –
12.00 und 14.00 – 15.00 Uhr, Donnerstag von 08.00 – 12.00 und 14.00
– 17.00 Uhr sowie Freitag von 08.00 –12.00 Uhr über die Stadtverwaltung
möglich.
Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach Absprache mit
der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu
ist jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der
Museumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechende An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschie-
nenen Publikationen bereit hält.

Jahrespraktikum Fachoberschule
Wir bieten ab Sommer 2014 einen Platz für eine Jahrespraktikantin
oder einen Jahrespraktikanten im Rahmen des Besuches der Fach-
oberschule (FOS) im Bereich Wirtschaft und Verwaltung an.
Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung.
Richten Sie diese bitte bis zum 10.03.2014 an den

Magistrat der Stadt Amöneburg
-Personalamt-
Am Markt 1

35287 Amöneburg
Nähere Auskünfte können bei Bedarf unter Telefon 06422/9295-23
bei Herrn Müglich oder per E-Mail an d.mueglich@amoeneburg.de
eingeholt werden.

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 20.00 Uhr
Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen,
unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Glei-
chermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie Wur-
zelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt
sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewie-
sen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompo-
stierungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten: Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS

Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung
von Kindern zwischen 0 – 6 Jahren.
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg:
Frau Maike Marwedel (Dipl.-Pädagogin)
Persönliche Termine nach Vereinbarung
Info und Anmeldung: 06422/8991903 oder 0170/9161580

Offene Sprechstunden:
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr

im Kindergarten Amöneburg (Steinweg 38)
- Jeden 4. Montag im Monat von 08.30 – 09.30 Uhr

im Kindergarten Mardorf (Kindergartenstraße 7)
- Jeden 4. Donnerstag im Monat von 08.00 – 09.00 Uhr

im Kindergarten Roßdorf (Auf der Boine 2)

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr
Sander und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Fundsachen
2014
Brille, Stadtteil Mardorf
Schlüsselbund, (2 Schlüssel am Ring), Stadtteil Amöneburg
Brille, Bürgerhaus Erfurtshausen (bereits in 2013 gefunden)
Des Weiteren werden noch diverse Fundsachen aus dem Jahr 2012 und
2013 aufbewahrt.
Die Fundgegenstände können während der Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung Amöneburg eingesehen werden. Setzen Sie sich bitte mit Frau
Damm, Tel. 06422/929524, in Verbindung.

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am Montag, 14. April 2014 von 12.30
bis 14.30 Uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Warte-
zeiten vermieden werden.
Herr Koch bietet:
Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
Kontenklärungen
Beratung Altersteilzeit
Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).
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Den kompletten Verwaltungsaufwand hat die Stadt Amöneburg dabei al-
leine getragen und den maximal möglich Vorteil weiter gegeben.
Die GEMA hat nun die vertragliche Vereinbarung einseitig zum 30. April
2014 gekündigt. Dies bedeutet, dass Vereine zukünftig wieder Ihre Ver-
anstaltungen der GEMA direkt und selbst melden müssen.
Nach Information der Stadt Amöneburg hat die GEMA alle hundert Ver-
träge mit Kommunen auf einen Schlag gekündigt. Was der genaue Hin-
tergrund ist, ist nicht klar. Es darf jedoch davon ausgegangen werden,
dass sich für die Vereine perspektivisch eine finanzielle Verschlechterung
ergeben wird. Das wäre schade, und dee Stadtverwaltung Amöneburg
möchte an dieser Stelle klar betonen, dass sie die Unterstützung der
Vereine bei der GMA-Abrechnung in der Vergangenheit sehr gerne als
Dienstleistung für die Vereine erbracht hat, und hier auch keinen Än-
derungsbedarf sah. Jedoch hatte sie keine Möglichkeit sich gegen die
Kündigung zu wenden.
Vereinen, die jetzt schon wissen, welche Veranstaltungen sie in diesem
Jahr durchführen wollen, können sich an die Stadtverwaltung wenden,
um zu klären ob und wie es möglich ist die diesjährige Veranstaltung
noch über die zum 30. April auslaufende Regelung abzuwickeln. An-
sprechpartnerin im Rathaus ist Frau Birgit Gruß.

GirlsDay 2014 bei der Stadt Amöneburg

Seit Jahren beteiligt sich die Stadt Amöneburg am Mädchenaktionstag
GIRLS-Day, der in diesem Jahr bereits am 27. März 2014 stattfand. In
diesem Jahr hatten sich drei Mädchen aus Amöneburg und Kirchhain
beworben, um einen Tag lang in die Arbeitswelt von Arbeitsplätzen zu
schauen, die überwiegend eine Männerdomäne darstellen. Unser Bild
zeigt Marisa, Emely und Marie-Sophie bei der morgendlichen Begrüßung
durch Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg und Frau Birgit Gruß,
die die Girlsday Aktivitäten der Stadt koordiniert. Nach einer allgemeinen
Einführung über die Aufgabe und die Strukturen bei der Stadt Amöneburg
übernahm Bauhofleiter Thomas Ivo die Kinder in seine Verantwortung.
Sie hatten sodann die Möglichkeit einen Tag lang in Bauhofarbeiten hin-
ein zu schnuppern. Dabei lernten sie, dass man diesen Beruf nicht aus
Ausbildungsberuf erlernen kann, sondern fast jeder eine andere Qualifi-
kation und handwerkliche Ausbildung mitbringt, und man sich erste durch
zusätzlich erlangte Qualifikationen und breit gefächerte Erfahrungen zum
funktionieren Gemeindebaubetriebshof zusammen verfügt. Dabei lernten
Sie, dass dort eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Arbeit ge-
boten wird, der Arbeitsdruck jedoch auch immens ist. Natürlich konnten
Sie auch selbst etwas erschaffen, nämlich die Blumenbepflanzung am
Rathaus, die dieses nun den ganzen Sommer zieren wird-.

Sankt Martin unterstützt
Bundestagsabgeordneten bei Premiere im

Bundestag

Patenschaftskompanie
Bei der Bundeswehr in Stadtallendorf heißt es

Abschied nehmen

Der Bundeswehrstandort in Stadtallendorf, einer der letzten großen
Standorte in Hessen, erfährt derzeit eine große Umstrukturierung. So
heißt die Division, die dort ihren Hauptsitz hat, nun offiziell nicht mehr
DSO sondern DSK, was so viel heißt wie „Division Schnelle Kräfte“. Sie
ist aus zwei Divisionen zusammengestellt worden, darunter die DSO
(Division Schnelle Operationen), zu der mit der 3. Kompanie des Luft-
landefernmeldebataillons, auch die Patenschaftskompanie der Stadt
Amöneburg gehört.
Nachdem das Luftlandefernmeldebataillon bereits am 19. März im Rah-
men eines Apells aufgelöst wurde, wurde am 01. April nun auch die
Kompanie einem neuen Kommando unterstellt. Unser Bild zeigt Batail-
lonskommandeur Oberstleutnant (im Vordergrund links) Buthmann wie
er Kompaniechef Hauptmann Thomas Czada von seinem Kommando
entbindet, indem der Hauptmann symbolisch den Kompaniewimpel über-
gibt. Hauptmann Czada, der sich bereits seit 2008 für die Patenschaft
mit der Stadt Amöneburg engagiert, und privat als Schiedsrichter für
den Sportverein Erfurtshausen tätig ist, zieht es nach einem Afghani-
staneinsatz als Adjundant des Kommandeurs zur Sprachenausbildung
nach Köln und anschließend zur Generalstabsausbildung an die Füh-
rungsakademie der Bundeswehr nach Hamburg. Zuvor hatte er das dafür
erforderliche Auswahlverfahren bestanden. Amöneburgs Bürgermeister
Michael Richter-Plettenberg nahm mit Stadtrat Peter Heinz an dem Apell
teil und überreichte dem scheidenden Kompaniechef ein Geschenk mit
dem Stadtwappen sowie eine Dankurkunde der Stadt Amöneburg.
Obwohl die Patenkompanie nun mehr keinen eigenen Kompaniechef
mehr hat bleibt sie offiziell bis September bestehen, bis die Zahl der Sol-
daten dort auf Null reduziert ist. Viele Soldaten verblieben jedoch am
Standort in anderen Verwendungen.
Die Stadt Amöneburg plant indes aktuell noch keine Abschiedsfeier von
der Patenkompanie und braucht das aktuell auch nicht. Hintergrund ist,
dass sie sich um eine neue Patenschaft beworben hat. Ob dies klappt ist
indes noch nicht sicher, denn es wird aktuell am Standort Stadtallendorf
nur noch eine Patenschaft zu einer Umlandgemeinde geben können. Mit
einer Entscheidung wird frühestens Mitte Mai gerechnet. Amöneburgs
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg der vom Vorfeld viele Gesprä-
che mit Bundeswehrvertretern der verschiedenen Ebenen gesprochen
hat hofft nun, dass diese Bemühungen Frücte tragen werden.

GEMA kündigt
Kommunalverträge

Vereine müssen mit
Verschlechterungen rechnen

Die Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische
Vervielfältigungsrechte, genannt GEMA ist nicht gerade beleibt bei
Veranstaltern.
Gerade Vereine und Gruppen, die mit nur geringer Gewinnerzie-
lungsabsicht Traditionsfeste oder kulturelle Veranstaltungen durch-
führen, leiden unter den oft hohen Kosten, die als Lizenzgebühren
abzuführen sind.
Um diesen Vereinen einen finanziellen Vorteil zu verschaffen, hatte die
Stadt Amöneburg mit der GEMA bereits vor Jahren einen Kommunalver-
trag geschlossen, der es ermöglichte eine Abrechnungen im Nachhinein
durchzuführen und den teilnehmenden Vereinen einen satten Rabatt von
immerhin 30% auf die üblichen Tarife zu verschaffen.
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Fast 300 hessische Bürgermeister, darunter fünfzehn Kollegen aus un-
serem Landkreis, fanden sich unlängst zur Mitgliederversammlung des
Hessischen Städte und Gemeindeverbandes in Bad Vilbel ein, der Inter-
essenvertretung der kreisangehörigen Gemeinden in Hessen. Das war
Teilnehmerrekord seit Langem. Neben Wahlen und dem Wechsel im
Präsidium stand das Thema Kommunalfinanzen im Mittelpunkt der Dis-
kussion. Den Aufschlag machte der turnusmäßig scheidende Präsident
des HSGB Dr. Stöhr, Bürgermeister von Bad Vilbel mit seinem Rechen-
schaftsbericht, der auf ruhige und sehr sachliche Art mit der Hessischen
Landesregierung und den anwesenden Vertretern dennoch hart ins Ge-
richt ging. Hieraus drucken wir einige Auszüge nachstehend ab.
Auch der sogenannte Herbsterlass, der erst am Rosenmontag 2014
heraus kam und die Kommunalaufsichten anweist ab 2015 viele Kom-
munalhaushalte ungeprüft einfach zurück zu senden, zog den Zorn der
anwesenden Bürgermeisterinnen und Bürgermeister auf sich. Hessens
Finanzminister Dr. Thomas Schäfer und vor allem die anwesenden Ver-
treter der Regierungsfraktionen im Hessischen Landtag mussten sich
äußerst kritische Fragen und Statements anhören.
So fragte eine anwesende Bürgermeisterin die Landesregierung ob diese
davon ausgehe, dass fast alle hessischen Bürgermeister unfähig seien,
oder wie sie sich es erklärten, dass es gerade das Land Hessen ist, wo
überdurchschnittlich viele Gemeinden trotz erheblicher Sparbemühungen
und Steuererhöhungen ihre Haushalte nicht ausgleichen können, und
man die ständige Forderung des Landes für die Bürgerinnen und Bürger
immer weiter die Gemeindeabgaben zu erhöhen nicht mehr hören könne.
Tatsächlich liege die aktuelle Lage vor allem daran, dass das Land Hes-
sen den Städten und Gemeinden nicht die verfassungsrechtlich garan-
tierte Finanzausstattung zubillige. Der Hessische Staatsgerichtshof hatte
im letzten Jahr auf Grund der Klage der Stadt Alsfeld den Kommunalen
Finanzausgleich in Hessen für Verfassung erklärt.
Der Vergleich der Vertreter der Landesregierung, dass das Verhältnis
zwischen den hessischen Kommunen und dem Land mit dem Verhältnis
zwischen dem Land Hessen und dem Bund vergleichbar sei, konnte so
kaum jemand im Saal nachvollziehen.
Die Stadt Amöneburg braucht sich indes vor den negativen Folgen des
sogenannten Herbsterlasses nicht zu fürchten. Hier wurde sehr viel Kraft
und Engagement an den Tag gelegt, so dass die Bedingungen für die
Haushaltsgenehmigung 2015 bereits heute erfüllt wurden.
Der Hauptausschuss des HSGB beschloss zudem die Position der
hessischen Städte und Gemeinden, die in einem Schreiben an die Lan-
desregierung unter anderem wie folgt formuliert wurde: „Als einmütig
getragenes Ergebnis unserer Beratungen sehen wir keine andere
Möglichkeit, als die Aussetzung der Anwendung des Erlasses zu
fordern. Nur so kann das Vertrauen in eine Kommunalaufsicht, die
auch ihre Funktion zum Schutz der kommunalen Selbstverwaltung
sachgerecht wahrnimmt, voll wiederhergestellt werden.“
Auszüge/Zitate aus dem Jahresbericht des Präsidenten des Hessischen
Städte- und Gemeindebundes Dr. Stöhr, Bürgermeister von Bad Vilbel ()
„Es besteht ein Anspruch jeder Gemeinde nicht nur darauf, dass man
nicht schon beim finanziellen Aderlass der vielen Pflichtaufgaben zu
Boden geht, sondern vielmehr auch darauf, dass noch ein Spielraum für
freiwillige Aufgaben verbleibt; also dass auch etwas für die spezifischen
Belange eines Ortes, der nicht schon bis auf das Letzte in Gesetzen
reglementiert wird, übrig bleibt.“
Zu den finanziellen Lasten der Kommunen für den Ausbau der Kin-
derbetreuung: „Wenn man von Bund über Land einhellig erklärt, dass
die gute und verlässliche Kinderbetreuung eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe wäre, dann müssen auch diese Kosten eine angemessene Be-
rücksichtigung im kommunalen Finanzausgleich finden. Um es klar zu
sagen, ohne die Defizite in dem Bereich der Kinderbetreuung, hätte die
überwiegende Zahl der hessischen Städte und Gemeinden schon längst
ausgeglichene Haushalte.“
„Ich glaube es geht wirklich nicht darum, dass man Gebührenhaushalte
ausgleichen, Eröffnungsbilanzen vorlegen und Konsolidierungspläne er-
arbeiten will. Es geht uns zu forderst darum klarzustellen, dass es nicht
stimmt, dass die hessischen Städte und Gemeinden keinen Sparwillen
hätten oder nichts zur Haushaltskonsolidierung beitragen wollen. Wer
Dorfgemeinschaftshäuser schließt, wer Büchereien in Frage stellt, wer
über die Einführung von Zweitwohnungssteuer, Kampfhundesteuer bis
hin zur Pferdesteuer nachdenkt, der tut dies nicht, weil er damit neue
Freunde in seinem Ort, in seiner Gemeinde gewinnen will, sondern weil
ihm bereits das Wasser, oder besser die Auf-lagen bis zum Halse stehen.
Deshalb geht es uns in erster Linie um eine Behandlung mit Augenmaß,
um Gespräche mit der Kommunalaufsicht unter Berücksichtigung der
besonderen örtlichen Gegebenheiten und um Hilfestellung im konkreten
Fall. Das ist es, was wir neben einer angemessenen Finanzausstattung
für unsere Städte und Gemeinden einfordern.“
Zum Thema überzogene Standards: „Wir alle haben doch erst mit gro-
ßem Aufwand unsere Buchführung umgestellt. Was macht das für einen
Sinn, frage ich mich, oder besser, glauben Sie wirklich, dass Europa
daran scheitern wird, wenn beispielhaft unsere Mitgliedsstadt Maintal in
Hessen auf einen anderen Kontorahmen bucht wie ihre griechische Part-
nerstadt aus Katerini in Makedonien?“
Und weiter zum gleichen Thema: „Stehen wir wirklich vor einer deutsch-
landweiten oder europäischen Umweltkatastrophe, wenn der letzte Meter
zwischen der privaten Toilettenschlüssel und dem Abwasserhauptkanal
nicht alle paar Jahre mit einer Spezialkamera auf feinste Risse untersucht
und kommunal überwacht wird? Wir empfangen in unseren Städten De-
legationen aus dem Ausland, die sich über den hohen Standard unserer
über Jahre hinweg mit Millionenbeträgen ausgebauten Kläranlagen infor-
mieren. Kann man sich nicht auch mal freuen über den bereits erreichten
hohen Standard und sich fragen, ob diese Gelder anderswo - durchaus
auch im Sinne der Umwelt - besser eingesetzt wären?“

Am Donnerstag den 03. März 2014 hielt Amöneburgs Stadtverordneten-
vorsteher Dr. Stefan Heck als neuer Bundestagsabgeordneter seine erste
Rede im Deutschen Bundestag. Hier ein Screenshot aus dem Video in
der Mediathek des Bundestages. Wie versprochen, trug er, der eigentlich
selten Armbanduhren trägt, sogar sehr auffällig eine Uhr mit dem Stadt-
wappen der Stadt Amöneburg. Offensichtlich hat es ihm Glück gebracht,
denn die Rede zum Thema Minderheitenrechte im Bundestag in Zeiten
der Großen Koalition war sehr kompetent und sachlich und in ihrer Bot-
schaft verbindlich.
Die Stadt Amöneburg sagt Herzlichen Glückwunsch zur bestande-
nen Premiere!

Neue NIZA-Koordinatorin absolviert erste
Exkursion

tolle Beteiligung

Nachdem bereits bei der ersten Exkursion des NIZA fünfzig Personen
teilnahmen, konnte Frau Dr. Astrid Wetzel am Sonntag den 30. März
vierzig Interessierte Personen begrüßen.
Das Amöneburger Naturschutz-Informations-Zentrum ist gut in die neue
Saison gestartet. Die neue NIZA-Koordinatorin, die diese Aufgabe Anfang
2014 von Robert Cimiotti übernommen hat, absolvierte nun ihre erste Ex-
kursion in neuer Funktion. Etwa 40 Interessierte waren am Sonntag zum
Treffpunkt vor dem Rathaus gekommen. Das Thema lautete „Frühlings-
erwachen im Naturschutzgebiet Amöneburg“. Zunächst durften alle Teil-
nehmer den Frühling schmecken, denn es gab frische Frühlingskräuter
aus der Umgebung zum Probieren. Anschließend ging es über den Mau-
errundweg auf schalen Pfaden durch den Heckenhain und anschließend
über den Waldrandweg oberhalb der Haingasse wieder zurück. Dabei
zeigte sich der Frühlingswald bei herrlichem Wetter von seiner schönsten
Seite. Didaktisch gut aufbereitet erfuhren die Teilnehmer sehr viel von
blühenden Pflanzen und Bäumen. Jeder Teilnehmer bekam ein Kärtchen
mit einer Blume die es vor Ort zu finden galt. Das schärfte sicherlich
dir Aufmerksamkeit der Exkursionsteilnehmer. Frau Dr. Wetzel betonte,
dass das Amöneburger Naturschutzgebiet eine außergewöhnliche große
Vielfalt an Pflanzenarten auf kleiner Fläche biete, und bereits deshalb von
besonderer botanischer Bedeutung sei.
Sogar eine Gruppenarbeit ergab sich auf dem Weg, die die Teilnehmer
zum Zusammenarbeiten animierte.
Nach zwei Stunden zeigten sich die vierzig Teilnehmer begeistert von
dem was sie gesehen hatten, und für die Art wie sie fachkundig geführt
worden waren.
Die nächste NIZA-Exkursion findet am Sonntag den 27. April, ebenfalls
um 14 Uhr statt. Dann heißt es: „Wasservögel und Limmikolen an der Ra-
denhäuser Lache“. Treffpunkt ist am Vogelbeobachtungsstand. Bereits
eine Woche später gibt es eine weitere Exkursion, die die Nachtigall in
den Vordergrund der Betrachtung stellt.

Kommunalfinanzen standen im Mittelpunkt
der Diskussion bei den hessischen

Bürgermeistern
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Bild: Die lokale „Prominenz“ muss ran und pflanzt einen Baum, Foto:
Bernd Fischer

In seiner erfrischenden Begrüßung und Anmoderation freute sich Dr.
Bernhard Traulich, seines Zeichens Vorstandsvorsitzender der Genos-
senschaft, die neue Landrätin Frau Kirsten Fründt begrüßen zu dürfen.
In ihrem anschließenden Grußwort erläuterte sie, dass es für sie eine
Selbstverständlichkeit sei bei einem so wichtigen Termin dabei zu sein.
Sie dankte den Genosschaftsmitgliedern und letztlich dem gesamten
Ort, dafür, dass man sich auf den „Weg der Nachhaltigkeit“ begeben
habe. Anschließend pflanzte sie gemeinsam mit Traulich, Bürgermeister
Michael Richter-Plettenberg und Planer Oliver Berghamer einen Trau-
beneiche (aktueller Baum des Jahres); ein Baum, von dem Dr. Traulich
erklärte, dass er eine wesentlich höhere Lebenserwartung habe als alle
Anwesenden am Termin, und damit ein besonderes Zeichen der Nach-
haltigkeit darstelle.
Schließlich stamme der Begriff der Nachhaltigkeit aus der Forstwirtschaft,
die in sehr langfristigen Zyklen denke. Der Baum war von den Waldin-
teressenten Mardorf gestiftet und vom Mardorfer Ortsvorsteher Heinrich
Benner höchstpersönlich ausgegraben und zur Pflanzung vorbereitet
worden.
Anschließend segnete Pfarrer Günter Wondrak den Baum und das
gesamte Projekt. In seinem anschließenden Schlusswort dankte Bür-
germeister Michael Richter-Plettenberg Vorstand und Aufsichtsrat der
Genossenschaft, für die Bereitschaft dieses wichtige Millionenprojekt zu
stemmen; ein Projekt, bei dem es auch sinnvoll gewesen wäre, wenn
es die Gemeinde selbst gemacht hätte, wenn sie es denn gedurft hätte.
Aktuell ist die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinden in Hessen nur
sehr eingeschränkt zulässig. Schließlich zeigte er sich stolz darüber, dass
es nun zwei Bioenergiedörfer im Stadtgebiet Amöneburg gibt. Gleich-
zeitig regte er an darüber nachzudenken, auch in den drei weiteren
Stadtteilen gemeinschaftliche, gemeinsinnorientierte Energieprojekte zu
diskutieren, auch ohne Biogasanlage.
Anschließend ging es zum gemütlichen Teil mit Erbsensuppe und Ge-
sprächen in das nahegelegene Bürgerhaus, wo die Veranstaltung aus-
klang.
Die beauftragte Firma, die aus der region kommt, wird unmittelbar nach
Ostern mit den Tiefbau und Rohrverlegearbeiten beginnen. Im Herbst
soll die erste Wärme in die angeschlossenen Häuser der Genossen-
schaftsmitglieder fließen.In zwei Bauabschnitten werden etwa 110 Ob-
jekte angeschlossen, darunter alle öffentlichen Gebäude der Stadt und
des Landkreises.

Wohnung zu vermieten
Die Stadt Amöneburg vermietet ab 01. Mai 2014 eine Wohnung im Ge-
bäude der Tagespflegeeinrichtung „Goldener Stern“ in 35287 Amöne-
burg, Stadtteil Roßdorf, Kirchstraße 3.
Größe: 34 m2 Stockwerk: 1. Etage (Fahrstuhl vorhanden) 1,5 Zimmer,
Küche, Flur/Diele, Bad, Balkon Kaltmiete + Nebenkostenpauschale:
200,00 €
Das Wohnungsangebot richtet sich in erster Linie an Seniorinnen und
Senioren.
Zum Bezug der Wohnung benötigen Sie einen Wohnberechtigungs-
schein.
Wahlweise können folgende Serviceleistungen (kostenpflichtig) durch
die Tagespflegeeinrichtung AurA in Anspruch genommen werden: Woh-
nungsreinigung, Einkaufsdienst, Wäscheversorgung, Teilnahme an
Mahlzeiten sowie weitere Leistungen nach Absprache.Für nähere Infor-
mationen setzen Sie sich bitte mit Herrn Wachtel bzw. Frau Diehl von der
Stadtverwaltung (Tel.: 06422/9295-18 oder -28) in Verbindung.

Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter

„Es ist schön, wenn wir Normen für die Größe von Umkleidekabinen und
weitere Räumlichkeiten für unsere Feuerwehrgerätehäuser haben. Aber
sollten wir uns nicht mehr Sorgen machen, oder lohnen sich die Gedan-
ken nicht dort vielmehr, wo es darum geht, heute noch Freiwillige zu fin-
den und zu fördern, die bereit sind diesen Dienst an der Allgemeinheit zu
tun. Es ist schön, ein normgerechtes Feuerwehrgerätehaus zu besitzen,
dumm ist nur, wenn keiner mehr drin sitzt, weil ich längst nicht mehr die
Leute für meine Tagesalarmstärke bekomme.“
„Eine (Bitte) an die Vertreterinnen und Vertreter des Bundes, des Lan-
des und der Landkreise: Bedenken Sie, dass bei allen Entscheidungen,
die Sie treffen, die Umsetzung vor Ort gelingen muss. Es sind immer
wieder die kommunalen Vertreterinnen und Vertreter, die örtlichen Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister, die die ersten Ansprechpartner sind
für die Menschen vor Ort. Nichts ist so greifbar, wie der eigene Ort und
die eigene Stadt.
Und wenn hier die Infrastruktur nicht stimmt, wie können wir uns da im
Wettbewerb der Regionen und der Bundesländer behaupten? Bereits
aus ihrem ei-genen Interesse um den künftigen Wettbewerb um Men-
schen, um Bürger, die unsere Region und unser Land weiter voranbrin-
gen sollen, müssen wir diesen Menschen ein Ort geben, wo Sie gerne
leben und sich auch gern niederlassen. Nur so bleiben wir zukunftsfähig.
Und die Menschen werden sich immer mehr daran orientieren, wo für
ihre Familien gute Rahmenbedingungen herrschen, wie Arbeitsplätze,
Wohnen, Infrastruktur, kulturelles Angebot, Betreuung, schnelles Internet
und vieles mehr. Und dieser Wettbewerb macht nicht Halt an der Stadt-,
Landkreis- oder Landesgrenze. Und auch die Unternehmen, die Kör-
perschaftssteuer in die Landeskassen spülen, die auf gut ausgebildete
Arbeitskräfte angewiesen sind, werden eine zukunftsfähige Infrastruktur
als Voraussetzungen für weitere Investitionen machen. Wer also auf Bun-
des-, Landes- oder Kreisebene meint, dass es nicht auf die Gemeinden
und die Standortqualität vor Ort ankommt, wird sich sehr schnell ins ei-
gene Fleisch schneiden.“

Nahwärmegenossenschaft Mardorf startet
großes Nachhaltigkeitsprojekt mit

„Großem Spatenstich“
Nicht zum „Großen Zapfenstreich“ aber zum „Großen Spatenstich“ hatten
Vorstand und Aufsichtsrat der Mardorfer Energiegenossenschaft NIM am
Montag den 31.März 2014 auf das Gelände der Mardorfer Biogasanlage
unweit des Bürgerhauses und der Grundschule Mardorf eingeladen.
Und gekommen waren ganz Viele. Fast hundert Personen hatten sich
zu diesem symbolischen Startschuss des Millionenprojekts eingefunden.
Darunter Mitglieder der Genossenschaft, interessierte Bürgerinnen und
Bürger aus Mardorf und den Nachbarorten, Kommunalpolitiker, Vertreter
befreundeter Genossenschaften, Planer und Firmen.
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Internet: www.amoeneburg.de
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Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Frau Maria Freidhof aus Rüdigheim feiert
ihren 92. Geburtstag

Auch an ihrem 92sten Geburtstag machte die an Demenz erkrankte Ju-
bilarin aus Rüdigheim Frau Maria Freidhof, die seit einigen Jahren im
Altenheim der AWO in Stadtallendorf lebt, einen sehr zufriedenen und
körperlich rüstigen Eindruck.
Für den Ortsbeirat gratulierte in Vertretung für den Ortsvorsteher Frau
Angelika Pfeiffer und für den Magistrat Bürgermeister Michael Richter-
Plettenberg. Auch Ortspfarrer Marcus Vogler machte sich wieder sehr
gerne auf den Weg in die Nachbargemeinde, um Frau Freidhof die be-
sten Glück-und Segenswünsche zu übermitteln.

Wir wünschen der Jubilarin Alles Gute!

Frau Hildegard Kargol aus Roßdorf feiert
ihren stolzen 90. Geburtstag

Stolze 90 Jahre wurde Frau Hildegard Kargol aus Roßdorf am Montag
den 31. März. Die alteingesessene Roßdorferin erfreut sich trotz des
hohen Alters guter Gesundheit und ist noch sehr aktiv. Oft geht sie von
ihrer Wohnung nahe der Mehrzweckhalle zum Friedhof. Auch an Senio-
renaktivitäten und Seniorennachmittagen nimmt sie noch regelmäßig teil.

Betreuungsverein – Bürgersprechstunde
am Dienstag, 22. April 2014

um 17.00 Uhr im Schwesterhaus Mardorf
Weder Ehe- und Lebenspartner noch Eltern oder Kinder können im Be-
darfsfall rechtsverbindliche Entscheidungen für nahe Angehörigen tref-
fen.
Sie benötigen dafür eine Vollmacht oder eine gerichtliche Bestellung
zum/r Betreuer/in.
Wir beraten, unterstützen und schulen zu
- Rechtlicher Vorsorge, wenn Sie mittels Vorsorgevollmacht, Be-

treuungsverfügung und Patientenverfügung in guten Zeiten bestim-
men wollen, wer für Sie im Bedarfsfall Entscheidungen treffen darf
und was dabei zu beachten ist,

- Rechtlicher Vertretung, wenn Sie als gerichtlich bestellter Be-
treuer oder als Bevollmächtigter für eine andere Person vertre-
tungsweise handeln und geben

- Informationen zum Persönlichen Budget: Menschen mit Behin-
derung kann ein Geldbetrag (das Budget) monatlich ausgezahlt
werden, um Assistenzkräfte und Helfer selbst auszuwählen und zu
bezahlen.

Ort: Amöneburg-Mardorf, Schwesternhaus
Zeit: jeden 4. Dienstag im Monat, 17:00-18:00 Uhr
Termin: 22.04.2014
Telefon während der Sprechstunde 0174 912 8003
Sie erreichen uns im Beratungszentrum BiP
Am Grün 16, 35037 Marburg
Mo-Fr 9:00-13:00 Uhr, Do 16:00-18:00 Uhr und nach Vereinbarung

Tel.: 06421 166 465-0
E-Mail: info@sub-mr.de Internet: www.sub-mr.de
Marburger Verein für Selbstbestimmung und
Betreuung e.V. (S.u.B.)

Hessen Mobil räumt auf
Entsorgung von rund 3.000 Tonnen

illegalem Müll
Leere Flaschen, Dosen und Verpackungsmüll liegen am Fahrbahnrand,
teilweise achtlos aus dem fahrenden Auto geworfen. Die Bilanz eines
Jahres: Rund 3.000 Tonnen Müll lagern illegal an Hessen Straßen. Um
diese davon zu befreien, startet Hessen Mobil in den kommenden Wo-
chen flächendeckend mit der jährlichen Grundreinigung von Autobahnen,
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen. Neben Fahrbahnrändern, Mittelstrei-
fen und Anschlussstellen säubern die 60 Straßen- und Autobahnmeiste-
reien auch Rampen, Parkplätze, Rastanlagen und Entwässerungskanäle.
Was die Kehrmaschinen nicht schaffen, findet händisch per Müllzange
den Weg in die Tonne. Der Zeitaufwand für die Entsorgung der uner-
laubten Abfälle ist immens: Allein in 2013 hat Hessen Mobil rund 35.000
Arbeitsstunden geleistet, um Hessens Straßen zu entmüllen. Hinzu kom-
men noch rund zwei Millionen Euro Kosten für die Beauftragung von
Fachfirmen sowie die allgemeine Abfallentsorgung.
„Im Vergleich zu den Vorjahren stellen wir sogar einen leichten Anstieg
bei der illegalen Müllentsorgung an Hessens Straßen fest. Neben Ver-
packungsmüll beseitigen meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch
ausgesonderte Elektrogeräte, Autoteile, Möbel und Sondermüll“, erklärt
Burkhard Vieth, Präsident von Hessen Mobil. „Der enorme Zeit-und Ko-
stenaufwand wäre vermeidbar, wenn alle Verkehrsteilnehmer ihre Abfälle
ordnungsgemäß entsorgen würden. Ich möchte daher ausdrücklich an
das Umwelt- und Kostenbewusstsein der Verkehrsteilnehmer appellie-
ren.“
Zusätzlich zur jährlich stattfindenden Großputzaktion sind die Autobahn-
und Straßenmeistereien auch ganzjährig im Rahmen ihrer Strecken-
kontrollen im Einsatz, um Hessens Straßen weitestgehend vom Müll zu
befreien.
Hessen Mobil bittet alle Verkehrsteilnehmer in den kommenden Wochen
besonders aufmerksam zu fahren, um die Mitarbeiter der Autobahn- und
Straßenmeistereien sowie aller beauftragten Fachfirmen, die sich wäh-
rend der Sammelaktion im unmittelbaren Straßenraum aufhalten, nicht
zu gefährden.
Mehr Informationen zu Hessen Mobil unter www.mobil.hessen.de

Müllabfuhrtermine
Restmüll

wird am Donnerstag, 10.04.2014 in Amöneburg und Rüdigheim sowie am
Freitag, 11.04.2014, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf, abgefahren.

Kompost
wird am Freitag, 11.04.2014, in Roßdorf, abgeholt.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, 12.04.2014, in Stadtallendorf, Parkplatz hinter der
MZH, Am Bärenbach, in der Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr, abgegeben
werden.
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DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Kranken-
pflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Grün 16, 35037 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

St. Johannes d. Täufer,
Amöneburg und St. Antonius
d. Einsiedler, Rüdigheim

Samstag, 12. April 2014
Rüdigheim: 15.00 Uhr Palmsträußchenbinden für alle Kinder aus

Amöneburg und Rüdigheim im Treffpunkt
in Rüdigheim

Rüdigheim: Kollekte: für das Heilige Land
19.00 Uhr Vorabendmesse zum Palmsonntag

für Maria Herz anläßlich Ihres 60. Ge-
burtstages/ z. E. d. Muttergottes f. Aloys
Dörr u. +Ang./ für Elisabeth Dörr/ Verstor-
bene d. Fam. Hill u. Bornträger/ Rudolf
u. Regina Spill u. +Ang./ Martha Seitz u.
Tochter Petra/ Elisabeth Bornträger u.
+Ang.
Wir beginnen mit der Palmenweihe vor
der Kirche am Kreuz auf dem Friedhof!

Sonntag, 13. April 2014 – Palmsonntag (A)
Kollekte: für das Hl. Land
Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde – mitge-

staltet von der Gruppe Zwischentöne
Wir beginnen mit der Palmenweihe am
Kreuz auf dem Friedhof!

17.00 Uhr Kreuzwegandacht mit Bildern vom Isen-
heimer Altar und ansprechender Musik in
der Kapelle des Rabanushauses

19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes (Fran-
ziskaner) – anschließend Beichtgelegen-
heit bei einem Franziskanerpatres aus
Kirchhain
für Anna (Jtg.) u. Josef Kappel

Montag, 14. April 2014
Rüdigheim: 14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 15. April 2014
Amöneburg: 18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45

Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe – anschl. Beichtgelegenheit bei

Pfarrer Bierschenk
Rüdigheim: 18.30 Uhr Kreuzwegandacht

Mittwoch, 16. April 2014
Amöneburg: 16.00 Uhr Schülerbeichte für alle Kinder und Ju-

gendlichen ab dem 4. Schuljahr –
Herzliche Einladung (auch an die Eltern)

Rüdigheim: 19.00 Uhr Gemeinsame Bußandacht für Rüdigheim
und Amöneburg, anschl. Beichtgelegen-
heit
Die Drei Österlichen Tage vom Leiden
und Sterben und der Auferstehung unse-
res Herrn Jesus Christus

So wurde sie zwei Tage nach ihrem Geburtstag als älteste Teilnehmerin
dort geehrt und alle Anwesenden sangen ihr ein Ständchen.
Zum Geburtstag gratulierten auch Roßdorfs Ortsvorsteher Stephan Maus
und Amöneburgs Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg, die der Ju-
bilarin die besten Glückwünsche des Roßdorfer Ortsbeirats und des Ma-
gistrats überbrachten. Sie verbanden dies mit den besten Wünschen für
das neue Lebensjahr.
Wir wünschen Frau Kargol auch von dieser Stelle Alles Gute, und, dass
sie recht lange so rüstig bleibt wie jetzt.

Wir gratulieren zum Geburtstag
in Amöneburg
Herrn Heinrich Schmidt, Am Markt 12, am 11.04., 81 Jahre
Herrn Siegfried Walther, Nicolaistraße 13, am 12.04., 77 Jahre
Herrn Rudolf Böhm, Zehntstraße 1a, am 16.04., 74 Jahre

in Mardorf
Frau Hedwig Bötzius, Hardtweg 14, am 13.04., 71 Jahre

in Roßdorf
Frau Alwine Gondrum, Waldstraße 15, am 14.04., 75 Jahre

in Rüdigheim
Herrn Helmut Bieker, Dorfstraße 7, am 16.04., 74 Jahre

in Erfurtshausen
Frau Ernestine Pfeiffer, Rosenstraße 8, am 13.04., 87 Jahre

Allen Jubilaren wünschen wir viel Freude und Zufriedenheit, vor
allem aber Gesundheit für das neue Lebensjahr.

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg

Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff, -14 Frau Knieß, -15 Frau Hering und
-32 Herr Hörwick
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00
Uhr

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen bei
Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer Sprech-
zeiten.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Telefonsprechstunde Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr
Tel. 06421/45577 Fax: 06421/482424
Mobil: 0173/6507638
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienst

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643
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f. Maria Kunigunde Luzius (Jtg), Ehemann
Josef, leb. u. verst. Angeh./ f. Edmund
Bötzius/ f. Martin Nau, leb. u. verst. An-
geh./ f. Josef u. Agnes Ried u. Angeh./ f.
Ludwig u. Ehefrau Anna Rosine Ried u.
Sohn Anton
Kollekte: für das Hl. Land

11.45 Uhr Taufe: Jan Brandenburg
Amöneburg 19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 14. April Fastenzeit 5. Woche
Mardorf 19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 15. April
Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe
Roßdorf 19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 16. April
Erfurtshsn. 17.30 Uhr Schülerbeichte

19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2
Mardorf 16.00 Uhr Schülerbeichte

19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 15.00 Uhr Schülerbeichte

Donnerstag, 17. April Gründonnerstag
Erfurtshsn. 18.00 Uhr Abendmahlsliturgie anschl. Ölbergstunde

- Messdiener: Gruppe 3
Mardorf 19.00 Uhr Abendmahlsliturgie anschl. Ölbergstunde
Roßdorf 19.00 Uhr Abendmahlsliturgie anschl. Ölbergstunde

- Messdiener: Gruppe 1, 2

Freitag, 18. April Karfreitag, Fast- und Abstinenztag, Liturgiefeier
vom Leiden und Sterben Christi
Erfurtshasn. 10.00 Uhr Kreuzweg - Messdiener: Gruppe 1

11.00 Uhr Beichte
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie - Messdiener: Gruppe 1

Mardorf 09.00 Uhr Kreuzweg
10.00 Uhr Beichte
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie

Roßdorf 09.00 Uhr Beichte
09.30 Uhr Kreuzweg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie - Messdiener:

Gruppe 3, 4

Samstag, 19. April Karsamstag
Erfurtshsn. 20.00 Uhr Osternachtsfeier - Messdiener:

Gruppe 2, 3
Mardorf 13.00 Uhr Beichte

21.00 Uhr Osternachtsfeier
Roßdorf 15.00 Uhr Beichte

21.00 Uhr Osternachtsfeier (Schola) - Messdiener:
Gruppe 1, 2

Sonntag, 20 April Hochfest der Auferstehung des Herrn - Oster-
sonntag
Erfurtshsn. 10.30 Uhr Hl. Messe mit Umgang um die Kirche -

Messdiener: ALLE
f. Josef Schraub/

Mardorf 08.45 Uhr Prozession anschl. Hl. Messe
f. Konrad u. Anna Gertrud Schick/ f. Hilde-
gard Viertelhausen, leb. u. verst. Angeh./
f. Anna u. Josef Zecher u. Kinder

11.45 Uhr Taufe: Greta Mikolajetz
13.30 Uhr Andacht
18.30 Uhr Rosenkranz

Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe mit Umgang um die Kirche
(Schola/Musikgruppe) - Messdiener:
Gruppe 3, 4
f. Heinrich u. Pauline Preis/ f. Wilhelm u.
Maria Ried/ zu Ehren der Schola zum 28.
jährigen Bestehen

Montag, 21. April Ostermontag
Erfurtshsn. 09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Maria Schick/ f. Aloys u. Johanna Fi-
scher, Hildegard u. Martin

13.00 Uhr Taufe: Cheyenne u. Jordan Rössel
14.00 Uhr Taufe: Greta Genth

Mardorf 10.30 Uhr Familiengottesdienst zu Ostern
f. Hans u. Mathilde Rasiejewski/ f. leb.
u. verst. der Familie Schick u. Rhiel/ f.
Konrad u. Regina Fischer, leb. u. verst.
Angeh./ f. Peter Josef Schick, verst. Eltern
u. Schwiegereltern/

19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe (Jungendchor Roßdorf)-

Messdiener: Gruppe 1, 2
f. Gertrud u. Jürgen Ruhl/ f. Heinrich u.
Anton Braun, Eltern u. Angeh./ f. Reinhold
Orth, Eltern u. Angeh./ f. Katharina Fi-
scher u. Geschwister/ f. Elisabeth Jansen/
f. Maria u. Franz Luzius/ f. Wilhelmine u.
Ludwig Jansen/ f. Elisabeth Krähling und
Sohn Peter/ f. Regina u. Josef Rausch u.
Kinder/ f. Regina u. Alois Luzius u. Kinder/

12.00 Uhr Taufe: Neo-Enned Ried

Donnerstag, 17. April 2014 – Gründonnerstag
Kollekte für: die Kirchensanierung (A.) / für die Kirchengemeinde(R.)
Amöneburg: 19.30 Uhr Heilige Messe vom Letzten Abendmahl

für Amöneburg und Rüdigheim
Kommunion unter beiderlei Gestalten!
Es singt der Junge Chor Rüdigheim
Anschließend Ölbergstunde und stille An-
betung bis 22.00 Uhr.

Freitag, 18. April 2014 – Karfreitag
Rüdigheim: 10.30 Uhr Kreuzwegandacht – anschl. Beichtgele-

genheit
Rüdigheim: 15.00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden und Sterben un-

seres Herrn Jesus Christus
Es singt der Junge Chor Rüdigheim

Amöneburg: 15.00 Uhr Liturgiefeier vom Leiden und Sterben
unseres Herrn Jesus Christus anschl.
Beichtgelegenheit

Samstag, 19. April 2014 – Karsamstag
Amöneburg: 16.00 Uhr Kinder-Mitmach-Gottesdienst (für Kinder

bis 6 Jahre) in der Kapelle des Rabanus-
hauses

Amöneburg: 21.30 Uhr Feier der Osternacht für Amöneburg und
Rüdigheim
Es singt der Kirchenchor

Sonntag, 20. April 2014 – Ostersonntag
Kollekte für: die Kirchensanierung (A.) /
für die Kirchengemeinde(R.)

Rüdigheim: 09.00 Uhr Hl. Messe
für Alois u. Elisabeth Witzel u. +Ang./
Wilhelm Schleich u. +Ang./ Berthold Höck/
Pius u. Frieda Bieker, +Eltern u. Geschwi-
ster/ Elisabeth u. Josef Bieker/ Berta
Schmitt

Amöneburg: 10.30 Uhr!! Hl. Messe – für die Pfarrgemeinde
17.00 Uhr Feierliche Ostervesper für Amöneburg

und Rüdigheim mit Aussetzung, Te Deum
und sakramentalem Segen

Montag, 21. April 2014 - Ostermontag
Kollekte für: die Kirchensanierung (A.) / für die Kirchengemeinde(R.)
Rüdigheim: 09.00 Uhr Hl. Messe
Amöneburg: 10.15 Uhr Hl. Messe –

für die Pfarrgemeinde

Samstag, 12. April
Erfurtshsn. 10.00 Uhr Messdiener: Treffen im alten Pfarrhaus

zum Palmsträuße binden - Wer hat
Buchs/Weide mitbringen!

Mardorf 16.00 Uhr Letzter Kommunionunterricht: Treffen in
der Kirche!

Rüdigheim 19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse zum Palmsonn-
tag

Sonntag, 13. April Palmsonntag vom Leiden des Herrn, Feier des
Einzugs Christi in Jerusalem, Weltjugendtag
Erfurtshsn. 10.30 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Palmzweige -

Messdiener: Gruppe 1
f. Kerstin Hübner (Jtg)/ f. Maria Zimmer
(Jtg)/ f. Franz Josef u. Maria Theresia
Linne, Töchter u. Söhne/ f. Hugo Diehl u.
verst. Angeh./ f. Anton u. Wilhelmine Föth
u. verst. Kinder/ f. Katharina Detscher/
Kollekte: für das Hl. Land

Mardorf 09.00 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Palmzweige
Kinderwortgottesdienst für Kinder von vier
bis einschl. acht Jahren im Gemeenshaus
Treffen der Kinder -mit den Sträußen- für
den Kinderwortgottesdienst in der Kirche -
nach der Segnung Kinderwortgottesdienst
f. Emil Schick u. Eltern/ f. Rudolf Hof u.
verst. Angeh./
Kollekte: für das Hl. Land

18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf 10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

(Nach Segnung Umgang um die Kirche
mit Messdienern u. Kindern)
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Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Sonntag, den 13.04.
10.00 Uhr Gottesdienst (Sbg.)

Donnerstag, den 17.04.
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Sbg)

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Einladung

zum nächsten gemütlichen Nachmittag
Sticken, Stricken, Reden und mehr

am Dienstag, 15. April 2014

um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg,

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4,
Amöneburg, Tel. 06422/857485

Spielenachmittag für Senioren in den
Sternstuben Roßdorf

Der Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg lädt zum nächsten Spielenach-
mittag,

am Mittwoch, den 9. April 2014

von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr,

in die Sternstube Roßdorf
ein.
Der Spielenachmittag ist im zweiwö-
chigen Rhythmus geplant.
Eingeladen sind alle Seniorinnen
und Senioren, die Spaß und Freude
daran haben, einen gemütlichen
Spielenachmittag mit Gesellschafts-
spielen oder Skat zu verbringen.
Die ehrenamtlichen Helfer bieten in
geselliger Runde Unterhaltung, Spiel
und Spaß.
Für Kaffee, Kuchen und sonstige Ge-
tränke ist natürlich gesorgt.
Spiele können auch von zu Hause
mitgebracht werden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Zugang ist barrierefrei !

Wir freuen uns auf Euer kommen!

Beachten Sie die Angebote
unserer Inserenten!

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mardorf: Montag 14.04. 9.00 bis 12.00 Uhr
Mardorf: Dienstag 8.30 bis 12.00 Uhr
Roßdorf: Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr
Mardorf: Gründonnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:
Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Johanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder
DiakonW. Jockel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. A. Schött (06421/22356),

Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de -
Homepage: www.pastoralverbund-amoeneburg.de
Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Sparkasse Marburg-Biedenkopf

IBAN:DE25 5335 0000 0068 0019 51
BIC:HELADEF1MAR

Mardorf VR Bank HessenLand eG
IBAN:DE77 5309 3200 0006 2469 07
BIC:GENODE51ALS

Roßdorf VR Bank HessenLand eG
IBAN:DE52 5309 3200 0006 2743 23
BIC:GENODE51ALS

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Wir laden ein zu den Gottesdiensten und Veranstal-
tungen im April und Mai 2014
13. April – Palmarum Amöneburg

11.00 Uhr
18. April - Karfreitag Amöneburg 9.30 Uhr
21. April – Ostermontag Amöneburg

Abendmahl 9.30 Uhr
11. Mai - Jubilate Amöneburg 11.00 Uhr
17.Mai Amöneburg

Taizé-Andacht 18.00 Uhr
25. Mai – Rogate Amöneburg 11.00 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf
und Roßdorf

Gottesdienst

Sonntag, 13.4. Palmarum
10.00 Uhr Gottesdienst
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Gründonnerstag, 17.4.
17.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl

Karfreitag, 18.4.
15.00 Uhr Gedenken der Todesstunde Jesu

Ostern, 20.4.
6.00 Uhr Osterfrühgottesdienst m. anschl. Möglichkeit zur Wande-

rung
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl

Ostermontag, 21.4.
10.00 Uhr Gottesdienst m. Präd. S. Niemann

Wochenspruch
Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die an ihn glauben,
das ewige Leben haben. (Joh 3,14.15)

Gemeindeveranstaltungen
Montag 17.45 und 19.30 Uhr Flöten
Dienstag 20.00 Uhr Bläserchor

+++ www.wittich.de +++
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In den Sommerquartieren waren es natürlich vor allem die Trockenlegung
und die Begradigung von Gewässern, die den Lebensraum in früheren
Jahrzehnten weniger attraktiv machten. Heute bemüht man sich neue
und zusätzliche flache Gewässerflächen anzulegen, um Vogelarten wie
den Storch wieder verstärkt anzusiedeln. So wird zum Beispiel die unter
dem Namen „Das Arlle“ bekannte Ausgleichsfläche sehr gut angenom-
men und selbst die beteiligten Landwirte, die Naturschutztmaßnahmen
oft kritisch betrachten haben ihre Freude daran. In Kooperation der Stadt
Amöneburg mit der Flurbereinigung soll an dem zwischen Roßdorf und
Kleinseelheim geplanten Radweg eine neue Gewässerfläche entstehen,
die unter dem Namen „Die Lache“ firmiert. Ein wesentlich unbekannterer
Aspekt warum Störche in unserer Region oft sehr wählerisch sind, was
den Standort der Horste angeht, ist , dass sie großen Wert auf ein Ge-
wässer in der Nähe legen und auch auf eine kilometerweite Fernsicht in
alle Richtungen. Sie lieben einfach die offene Landschaft und Hecken
und Büsche, die die Sicht versperren, mögen sie einfach gar nicht. So
zeigt sich, dass mancher gut gemeinte von Menschenhand erschaffene
Storchenmast in Wirklichkeit nicht am richtigen Standort steht.
Ein Grund warum sich die Storchenpopulation allgemein wieder deutlich
erholt hat ist, dass das Nahrungsangebot in den Winterquartieren ge-
stiegen ist. Dank Klimaveränderungen fliegen viele Vögel immer Winter
gar nicht mehr bis nach Afrika, sondern überwintern in Spanien, wo sie
teilweise auf Müllkippen hervorragende Nahrungsangebote finden.

„Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne
entgegen“

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485

Bürgerverein
Leben und alt werden in Mardorf und Umgebung e. V.

Bürgerhilfe
Stadt Amöneburg

Stadt Amöneburg
Bürgerhilfe

Bürgerhilfe der Stadt Amöneburg
Marburger Str. 12 - 35287 Amöneburg-Mardorf

E-Mail: buergerhilfe-amoeneburg@t-online.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
Dienstag von 10:00 bis 14:00 Uhr,

Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr,
und nach Vereinbarung.

Tel.: 06429 8291541

Einladung zum

Seniorennachmittag
der Großgemeinde Amöneburg

Abenteuer
Australien

Ein Bildvortrag von Walter Kaiser

Wann und wo:
Mittwoch, 7. Mai 2014

von 14.30 Uhr bis 16:45 Uhr
im Bürgerhaus Mardorf

Abfahrtzeiten des Busses:
Amöneburg, Ritterstraße 13.40 Uhr
Amöneburg, Kesselgasse 13.45 Uhr
Amöneburg, Bahnhof 13.50 Uhr
Rüdigheim, Bushaltestelle 13.55 Uhr
Erfurtshausen, Bushaltestelle 14.05 Uhr
Roßdorf, Bushaltestelle Lindenstraße 14.15 Uhr
Roßdorf, Bushaltestelle Am See 14.17 Uhr

Unkostenbeitrag: 4,00 € (für Bus, Kaffee und Kuchen)

„Auf unserer Wiese gehet was“
Senioren wandeln

auf den Spuren Meister Adebars

Einen sehr schönen und informativen Nachmittag erlebten viele Senio-
rinnen und Senioren in der letzten Woche im frühlingshaft dekorierten
Bürgerhaus Erfurtshausen. Nach einem gemütlichen Kaffeetrinken stand
ein Lichtbildvortrag des Roßdorfer Vogel- und Naturschutzexperten Ralf
Schneider auf dem Programm. Unter dem Titel „Auf unserer Wiese geht
was“ stand der beliebte Vogel Storch ganz im Mittelpunkt der Betrach-
tung.
Ralf Schneider zeigte sehr alte Bilder aus Roßdorf und Umgebung, dar-
unter vom früeren Vogelliebhaber Heinrich Horst, und erläuterte warum
die Storchenpopulation lange so niedrig war, der Vogel aber nun langsam
wieder verstärkt ab Ende März bis um den 25. August in unsere Region
zurückkehrt. Ein Hauptgrund für den Rückgang waren Klimaveränderun-
gen bei uns aber auch in den afrikanischen Winterquartieren, wo viele
Tiere wegen langen Dürrephasen während der Winterrast ums Leben
kamen.
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Mittagstisch
Menüplan für April 2014

Freitag, 11.04.2014
Gebratenes Seelachsfilet mit Rahmspinat und Salzkartoffeln

Mittwoch, 16.04.2014
Fleischkäse, Bratkartoffeln und Krautsalat

Mittwoch, 23.04.2014
Schnitzel mit Zigeunersoße, Nudeln und Salat

Freitag, 25.04.2014
Kassler, Soße dazu Rösti und Broccoli

Mittwoch, 30.04.2014
Hackbraten, Bratkartoffel und Bohnensalat
Der Mittagstisch am Mittwoch und Freitag beginnt um 11.30 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagstisch sind bis 16.00 Uhr des Vortages, Abmel-
dungen sind bis 09.00 Uhr des selben Tages bei der Tagespflegeeinrich-
tung AurA, Tel.: 06424/964644, möglich.

Jagdgenossen Mardorf-Erfurtshausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 11.04.2014, findet um 20.00 Uhr im Gemeenshaus in
Mardorf die ordentliche Generalversammlung der Jagdgenossen Mar-
dorf-Erfurtshausen statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls
3. Bericht des Vorstands mit Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands
5. Beschluss über Verwendung des Jagdpachterlöses
6. Neuwahl des 1. Vorstands
7. Wahl des Schriftführers
8. Wahl des Kassierers
9. Verschiedenes
Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen be-
schlussfähig.

Der Vorstand

SPD-Stammtisch
Am Freitag, den 11.04.2014 um 20.00 Uhr, findet in der Gaststätte Greib-
Weber in Amöneburg, Am Marktplatz, ein Stammtisch statt.
Freunde und interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

Frauengemeinschaft Amöneburg
Zur Kreuzwegandacht herzliche Einladung für Mittwoch, den

9.4.2014 um 19.00 h in die Stiftskirche.

Vorankündigung Besuch der Freilichtspiele in Hallenberg
Sonntag, den 15.6.2014, um 15.30 h „Die Päpstin“. Diese Fahrt wird
als Gemeinschaftsangebot von Frauengemeinschaft und Kolpingfa-
milie durchgeführt, um die Busfahrt kostengünstiger zu gestalten.
Der Abfahrtstermin wird noch bekannt gegeben.
Wir bitten um baldige Anmeldung bei Lucia Fischer, Tel. 06422/3873.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Tauzieh- und Wanderfreunde 1980
Rüdigheim e.V.

EVG-Wanderung in Hungen-Obbornhofen
Dieses Wochenende, den 12. und 13. April 2014 veranstaltet die Wan-
derfreunde Obbornhofen ihre EVG-Volkswandertage. Gestartet wird ab
dem Dorfgemeinschaftshaus Obbornhofen am Samstag in der Zeit von
12.00 bis 16.00 Uhr und am Sonntag von 7.00 bis 12.00 Uhr. Die mar-
kierten Strecken sind 6, 12 und 18 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.

Weitere Veranstaltungen:
Mai 2014
04./05.05. EVG-Wandertage der Wanderfreunde Wenings / Fest-

halle Wenings
Sa: 12.00 bis 16.00 Uhr / So. 7.00 bis 12.00 Uhr / 3,5;
8, 12 und 21 km

24./25.05. EVG-Wanderung des Ski- und Wanderclub Hutten-
grund / Huttengundhalle Bad Soden Salmünster-
Romsthal / Sa: 11.00-17.00 Uhr / So: 07.00 bis 12.00
Uhr / 4,8,12 u.21 km

Do, 29.05. (Chr.Himmelfahrt) IVV-Wanderung der Wanderfreunde
Hatzbachtal / Bürgerhaus Hatzbach / 7.00-13.00 Uhr /
5, 10 und 20 km
(es wird auch der EVG Wertungsstempel vergeben!)

31.05./01.06. EVG-Wandertage der Wandervögel Lorbach / Wolf-
gang-Konrad-Halle, Lorbach /
Sa: 12.00 bis 16.00 Uhr / So. 7.00 bis 12.00 Uhr / 6, 11
und 17 km

Wohnberatung für Senioren und Menschen
mit Behinderungen

Eine Treppe wird zum Hindernis. Die Technik bietet einige Möglichkeiten
diese Hürde mit Rollstuhl oder Rollator zu nehmen.
Wir von der Wohnberatung sind gerne für Sie da. Wir machen auf Wunsch
Hausbesuche, oder vereinbaren einen Termin in dem barrierefreien Mu-
seum in Amöneburg, oder treffen uns Dienstags oder Donnerstags in
dem Schwesternhaus in Mardorf.
Martin Kewald-Stapf und Christine Stapf
Telefon 06422-1883

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Osterfeiertage sowie des
Feiertags am 01. Mai ist für die Ausgaben
16, 17 und 18 eine Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 16
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, 11.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen,
später eingehende Manuskripte können leider nicht
mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 17
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Donnerstag, 17.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag
vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 18
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, 25.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag
vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

Menüplan für April 2014
Donnerstag, 10.04.:
Putengeschnetzeltes in Tomatensoße mit Nudeln und Salat

Dienstag, 15.04.:
Schweinschnitzel mit gebratenen Zwiebeln und Bratkartoffeln

Donnerstag, 17.04.:
Grüne Soße mit Eiern und Salzkartoffeln

Dienstag, 22.04.:
Currywurst mit Krautsalat und Pommes frites

Donnerstag, 27.3.:
Schweinesteak mit Spargel, Soße Hollandaise und neuen Kartoffeln

Dienstag, 20.04.:
Lasagne mit Salat
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12:00 – 14:00 Uhr)
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

in

Burg - Gemünden

Wo : Gaststätte „Am Felsenkeller“

Wann : 17. April 2014

Start : 19.30 Uhr

Veranstalter : Skat Club „Karlche“
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Finanzverwaltung 9606-12
(Herr Wolf)
E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung 9606-22
(Frau Kern)
E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt 9606-13
Renten/Sozialhilfen
Gewerbeamt
(Frau Kömpf)
E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt 9606-18
Frauenbeauftragte
Fundbüro
(Frau Horst)
E-Mail: einwohnermeldeamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle 9606-19
Ordnungsamt
Mitteilungsblatt ,,Ohmtal-Bote“
(Frau Schmuck)
E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen 9606-20
(Frau Rohrbach)
E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166
E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- und Servicehof 918481
(Herr Richber)
Telefax 918482
E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer 0170 - 2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen 8155
Dorfgemeinschaftshaus Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl 746
- Vermietung Herr Lutz 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeister Herr Griesler 919943
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka 0173 - 4762677
oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Gabriel 503

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

L 3073, OD Gemünden / OT Elpenrod
hier: Um- und Ausbau der Ortsdurchfahrt

Offenlegung zur Bürgerbeteiligung
Hessen Mobil und die Gemeinde Gemünden haben im Auftrag des Lan-
des Hessen den obengenannten Um- und Ausbau der Ortsdurchfahrt
geplant.
Der Entwurf mit Erläuterungsbericht wird hiermit zum Zwecke der Offen-
legung in der Zeit vom 27.03.2014 - 29.04.2014 während der Öffnungs-
zeiten:
Mo-Mi und Fr von 08.30 - 12.00
Do 14.00 - 18.00,
sowie nach telefonischer Vereinbarung unter 06634/9606-20 zu jeder-
manns Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Ge-
münden (Felda), Rathausgasse 6, 35329 Gemünden (Felda), Zimmer
OG 04 Bauverwaltung öffentlich ausgelegt.
Während dieser Zeit können Anregungen und Bedenken vorgebracht
werden.
Schriftliche Einwendungen sind an
Hessen Mobil, Vogelsbergstr. 51, 63679 Schotten zu senden.
Gemünden, den 24.03.2014

Gez.: Bott, Bürgermeister

Einladung zur 06. Sitzung des Ortsbeirates
Elpenrod

Die Mitglieder des Ortsbeirates Elpenrod, die Mitglieder des Gemein-
devorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie die Ge-
meindevertreter/innen des Ortsteils Elpenrod werden hiermit zu einer
öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Elpenrod am

Donnerstag, den 17.04.2014 um 20:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod

eingeladen.

Tagesordnung:
Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
Beschlussfähigkeit
TOP 1: Wahl des stellvertretenden Ortsvorstehers
TOP 2: Um- und Ausbau der L 3073 OD Gemünden/ OT Elpenrod
TOP 3: Dämmungsarbeiten Dach und Keller des DGH Elpenrod
TOP 4: Parkett DGH Elpenrod
TOP 5: Sachstand Friedhof Elpenrod bezüglich Rasenurnengräbern

bzw. alternativer Bestattungsformen
TOP 6: Verschiedenes
Im Besonderen möchte ich die Anlieger der L 3073 zu dieser Sitzung
herzlich einladen.
Gemünden (Felda), den 06.04.14

gez. Henkel, Ortsvorsteherin

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6,

35329 Gemünden (Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach
Vereinbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634
Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0
Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer 9606-10
(Frau Böcher)
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)
E-Mail: birgit.boecher@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse 9606-14
(Frau Reitz)
E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
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VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke -
Ober-Ohmen und zurück

VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod
nur zum Aussteigen)

Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Auswechslung der Leuchtkörper
der Straßenlampen

Gemünden (ek). Zurückgehend auf eine entsprechende Be-
schlussfassung der Gemeindevertretung werden in diesen Tagen
die Leuchtkörper der Straßenlampen im gesamten Gemeinde-
gebiet ausgewechselt. Seitens der OVAG, mit der die Gemeinde
einen entsprechenden Vertrag abgeschlossen hatte, wurde eine
Fachfirma mit der Ausführung der Arbeiten beauftragt. Wie weiter
zu erfahren war sind aktuell zwei Teams mit entsprechendem Gerät
unterwegs, die pro Tag etwa 25 Lichtpunkte wechseln können.
Dort wo die neuen LED-Beleuchtungskörper bereits installiert sind
kann man sehr genau den Unterschied zu der alten Beleuchtung
feststellen. Die neuen Lampen beleuchten einen sehr begrenzten
Bereich, streuen nicht sonderlich, sind aber dem Empfinden nach
deutlich heller als die herkömmlichen Lampen. Allerdings hat diese
Lichtkonzentration auch den (kleinen) Nachteil, dass Zwischenbe-
reiche deutlich mehr im Dunkeln liegen, ein Umstand an den man
sich erst noch gewöhnen muss, wie Anlieger übereinstimmend be-
richten. Wie Bürgermeister Lothar Bott im Rahmen einer Besichti-
gung der Umbaumaßnahme in Rathausnähe berichtete, sollten die
Austauscharbeiten im gesamten Gemeindegebiet bis Ostern abge-
schlossen werden können. Damit verfügt die Straßenbeleuchtung
in Gemünden dann über moderne Leuchtkörper, die auch entspre-
chend energieeffizienter sind, der Kommune Stromkosten sparen
und damit auch den Haushalt auf längere Frist gesehen etwas ent-
lasten. Ob dies dann nach Jahren der Verwendung auch tatsächlich
so eintreten wird muss die Zeit zeigen, seitens der OVAG war die
Umstellung jedenfalls mit diesen Argumenten den politisch Verant-
wortlichen angepriesen worden. (Foto: ek).

Das Foto entstand in Nieder-Gemünden im Bereich Kirchenvorplatz,
wo gerade ein herkömmlicher Leuchtkörper demontiert und dann
gegen einen modernen LED-Leuchtkörper ausgetauscht wird.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-
gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Annahme von Elektro-Kleingeräten aus
privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden
ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetrei-
benden entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenom-
men!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30
- 16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 1 - 6 Jahren sowie Schulkin-
der betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur
Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zu-

rück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
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Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Ilse Schmelzer-Diehl, Parkstraße 7, am 12.04. 80 Jahre
Berta Honig, Hohlstraße 16, am 13.04. 96 Jahre
Wenzel Heinl, Wiesenweg 11, am 15.04. 81 Jahre

OT Burg-Gemünden
Emilie Theiß, Sternenweg 2, am 09.04. 92 Jahre
Hubert Jux, Bleidenröder Straße 11, am 09.04. 86 Jahre
Dagmar Anger, Ringstraße 12, am 13.04. 79 Jahre
Marie Dillmann, Lutherstraße 2, am 15.04. 76 Jahre

OT Ehringshausen
Marie Hilbig, Schulgasse 5, am 13.04. 85 Jahre
Sigrid Voigt, Birkenweg 10, am 15.04. 82 Jahre

OT Elpenrod
Dieter Geupel, Am Hohen Berg 5, am 09.04. 71 Jahre
Marie Laub, Ruppertenröder Str. 8, am 13.04. 84 Jahre

OT Hainbach
Marie Mayer, Am Zollstock 6, am 10.04. 80 Jahre

OT Otterbach
Doris Rühl, Lochbornstraße 12, am 14.04. 72 Jahre

Siehe Stadt Homberg!

Anzeige

Redaktionelle
Beiträge?

Melden Sie sich als

Bürgerredakteur im Internet an:

www.cms.wittich.de

Sprechtag des Hessischen Amtes für
Versorgung und Soziales

Am 16.04.2014 von 09.00 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 16.00 Uhr

In Marburg, Frauenbergstr. 35
Erdgeschoß, Raum 09

Informationen für Besucher:
Schwerbehindertenausweise können nicht mehr verlängert oder geändert
werden, sondern müssen in entsprechenden Fällen als Plastikkarte im
Scheckkartenformat neu ausgestellt werden. Hierzu ist immer ein aktuel-
les farbiges Passbild erforderlich.
Eine Ausweisausstellung am Sprechtag ist nicht möglich.

Entsorgung von Grünabfällen
Bitte beachten Sie, dass

Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)

nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer,
Tel. 06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist
meist in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Num-
mer zu erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR
Gemünden (Felda), den 02.04.2014

Bott, Bürgermeister

Jugendsammelwoche
vom 04. April bis14. April 2014

Hessens Jugend sammelt. Und das schon seit über 50 Jahren. Denn
sinnvolle Jugendarbeit braucht Unterstützung. Dafür werden junge
Engagierte aktiv bei der Jugendsammelwoche. Das nächste Mal
vom 04. bis 14. April 2014.
Der neue Anstrich im Gruppenraum, sozial verträgliche Beiträge für die
Sommerfreizeit oder Materialien für die Gruppenstunde - Jugendarbeit ist
wertvoll, aber nicht ganz kostenlos. Zwar werden die Angebote vor allem
vom ehrenamtlichen Engagement getragen. Dennoch geht es nicht ohne
eine vernünftige finanzielle Ausstattung. Hessens Jugend wird deshalb
wieder aktiv bei der Jugendsammelwoche 2014. Vom 04. bis 14. April
gehen junge Menschen von Haus zu Haus und bitten um Unterstützung
für ihre Anliegen.
Die Jugendsammelwoche ist seit über 50 Jahren ein Gemeinschaftspro-
jekt der sammelnden Gruppen mit den Jugendämtern und dem Hessi-
schen Jugendring. „Die Aktion ist eine wichtige Säule der Finanzierung
der Arbeit.“ erklärt Mario Machalett, stellvertretender Vorsitzender des
Hessischen Jugendrings. „Ohne diese Unterstützung wären viele Aktio-
nen wie Zeltlager, Gruppenstunden oder außerschulische Bildungsange-
bote gar nicht möglich.“
Zum Erfolg des Projekts will auch Hessen Ministerpräsident Volker Bouf-
fier beitragen, der die Schirmherrschaft für die Jugendsammelwoche
übernommen hat. „Was Gemeinschaft bedeutet, kann man nirgendwo
so gut wie in Vereinen, Verbänden und Initiativen erfahren. Deshalb ist
es wichtig, dem Ehrenamt eine Zukunft zu geben - eine Zukunft, die von
den Jugendlichen mitgestaltet wird, die heute schon ehrenamtlich tätig
sind.“ erklärte Bouffier in seinem Grußwort zur Jugendsammelwoche.
Er habe daher die Schirmherrschaft sehr gerne übernommen und freue
sich, wenn neben das freiwillige Engagement der Jugendlichen auch ein
freiwilliger finanzieller Beitrag treten würde.
Rund 75.000 Menschen engagieren sich in Hessen in Jugendverbänden
mit dem Ziel, Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung anzubieten. Eine verlässliche Finanzierung ist der Grundstein zum
Erreichen dieses Ziels. Gerade in Zeiten knapper, öffentlicher Kassen
sind auch Projekte der Kinder- und Jugendarbeit immer wieder vom Rot-
stift bedroht. Bei der Jugendsammelwoche sorgen die jungen Aktiven
daher auch für die Zukunft ihrer Angebote. „Wenn also vom 04. bis 14.
April die Jugendfeuerwehr oder die Pfadfindergruppe bei Ihnen klingelt,
können Sie für Nachhaltigkeit vor Ort sorgen.“ lädt Mario Machalett alle
Bürgerinnen und Bürger zur Unterstützung ein.

Sterbefälle:
Horst Willy Keil, 80 Jahre, zul. wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Eh-
ringshausen, Hofackerstraße 11 ist am 28.03.2014 in Gemünden (Felda)
verstorben.
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In seinem Rückblick erinnerte der Vorsitzende an zahlreiche Aktivitäten,
erinnerte an traditionelle Veranstaltungen und Teilnahmen anlässlich von
Großveranstaltungen. Näher ging Bott dann auf die laufenden Vorpla-
nungen bezüglich dem Anbau an das DGH Ehringshausen näher ein.
Sofern die in den kommenden Monaten anstehenden Verhandlungen mit
der WI-Bank und auch dem Kreisverband zu einem positiven Ergebnis
geführt werden können, so der Vorsitzende abschließend, sei der zeitli-
che Horizont einer möglichen Realisierung des Bauvorhabens zumindest
absehbar. Aus der Arbeit der Bereitschaft berichtete Bereitschaftsleiter
Thorsten Harres, wobei er zunächst eingehend die statistischen Zahlen
beleuchtete und dabei auch die einzelnen Aktivitäten dahinter ansprach.
Insgesamt wurden von den Aktiven im abgelaufenen Jahr 2344 Stun-
den ehrenamtliche Arbeit abgeleistet, was sich auf Einsätze, Dienste,
Lehrgänge und Übungen verteilt. Aktuell verfügt die Bereitschaft nach
den Worten von Harres über 13 Aktive, wobei man zwei Neuzugänge
verzeichnen konnte. Sehr gut aufgestellt sei man in Bezug auf die Ausbil-
dung und erreichte Qualifikationen, darüber hinaus verfüge man in meh-
reren Bereichen über Ausbilder, die auch auf Kreisverbandsebene tätig
seien. Gleichwohl gelte es bei der Qualifizierung nicht nachzulassen, um
sich zukunftssicher präsentieren zu können.
Das abgelaufene Jahr bezeichnete der Bereitschaftsleiter als eher ruhig.
Zwei Alarmeinsätze forderten die Aktiven, darunter auch der Großbrand
in Alsfeld, bei dem man innerhalb des Betreuungszuges des Vogels-
bergkreises vor Ort war. Dieser Zug, so erläuterte der Bereitschaftsfüh-
rer, hatte die Aufgabe in Spitzenzeiten mehr als 400 Einsatzkräfte von
Feuerwehr bis THW an ihren jeweiligen Einsatzorten zu verpflegen. Die
sehr gute Zusammenarbeit aller Einsatzkräfte sei an dieser Stelle her-
vorzuheben. Mit Blick in die Zukunft hob Harres abschließend hervor,
dass man die anstehenden Aufgaben auf noch mehr Schultern verteilen
zu müsse, damit der Einzelne sein Engagement besser mit Familie und
Beruf in Einklang bringen könne. Aus dem Sozialdienst berichtete Dani-
ela Harres in Vertretung von Elke Richber über zahlreiche Aktivitäten, wie
Adventsnachmittag und vor allem die vier Blutspendetermine, die man mit
viel ehrenamtlichem Engagement ausgerichtet hatte. Im weiteren Ver-
lauf berichtete Daniela Harres über das Jugendrotkreuz, das ebenfalls
vielfältig aktiv war und auch von besonderen Erfolgen berichten konnte.
So berechtigt ein erst kürzlich erzielter Sieg beim Kreiswettbewerb 2014
(Stufe 1) mit den Jugendlichen Laura Krumbein, Maximilian Richber, Ma-
nuel Schneider und Laurin Hild zur Teilnahme am Landeswettbewerb
Anfang Juli 2014 in Kriftel. Die Gruppe der Stufe zwei mit Simon Stroh,
Patrick Stroh, Francesca Hild, Eric Krumbein und Tim Richber kam dauf
einen guten vierten Platz, so die Leiterin des JRK weiter. Als besonderes
Highlight im letzten Jahr bezeichnete Harres die JRK-Jugendfreizeit, die
zur Vorbereitung des letztjährigen Kreiswettbewerbes diente. Seinerzeit
konnte man schon mit einem guten 2. Platz (Stufe 1) und einem 3. Platz
(Stufe 2) aufwarten. Engagiert war das JRK aber auch wieder bei den
Ferienspielen mit dem Angebot einer „Erste-Hilfe - Geocaching-Tour“.
Schatzmeister Heiko Frank konnte der Versammlung von einem sehr
positiven Kassenbestand berichten, machte aber im weiteren Verlauf bei
der Vorstellung des Haushaltsplanes 2014 deutlich, dass die nicht uner-
heblichen Rücklagen des Vereins im Zuge der anstehenden Baumaßnah-
men voraussichtlich in den Jahren 2015 und 2016 vollständig aufgezehrt
sein werden. Positive Signale gab es bei den geplanten Einnahmen für
eingesammelte Altkleider. Da dort aktuell auf dem Markt gute Preise ge-
zahlt werden rechne man mit entsprechenden Einnahmen im vierstelligen
Bereich. Sowohl bei der Entlastung, als auch bei der Verabschiedung des
Haushaltsplans 2014 herrschte Einmütigkeit.
Bei den notwendig gewordenen Nachwahlen zum Vorstand wurde Diana
Stroh einstimmig zur zweiten Vorsitzenden gewählt und Alexandra Rich-
ber kam in den Vorstand als Beisitzerin. Zügig konnten in der Folge auch
die Wahlen für die Delegierten zur Kreisversammlung vorgenommen
werden. Der DRK-Ortsverein wird dabei vertreten von Jutta Schmidt,
Heiko Frank, Siegfried Bausch, Rainer Becker und Daniela Harres. Als
Ersatzdelegierte stehen zur Verfügung Diana Stroh, Dr. Jörg Müller, Eve-
lin Stracker, Monika Deubel und Erich Müller.
Die anschließend anstehen Ehrungen übernahmen Vorsitzender Lothar
Bott, Kreisbereitschaftsführer Bovensmann und in einem Fall der DRK
Vizepräsident im LV Hessen, Norbert Södler.
Für 5 Jahre im JRK wurden geehrt Francesca Hild, Melissa Köhl und
Maximilian Richber, für 5 Jahre aktiven Dienst Monika Deubel, Gerhard
Deubel und Evelyn Stracker. Auf 10 Jahre aktive Tätigkeit im DRK blicken
Lothar Bott und Ingrid Ponkratz-Dechert zurück, sowie auf 20 Jahre Kai
Seitz (konnte nicht anwesend sein) und auf 40 Jahre aktive Zeit Armin
Bausch (ebenfalls verhindert). Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit erhal-
ten Ehrungen Hannelore Böck, Petra Diegel, Karl Kratz, Kurt Leister und
Werner Kömpf (alle verhindert). Mit der Verdienstmedaille des Kreisver-
bandes in Bronze und der Verdienstnadel des Landesverbandes Hessen
wurde Kurt Schönhals für 50-jährige Vereinszugehörigkeit ausgezeich-
net.
In einem Grußwort von Norbert Södler ging dieser unter anderem auf
die Blutspendeproblematik im ländlichen Bereich näher ein. Kreisbereit-
schaftsleiter Bovensmann hob hervor, dass er sich beim Kreisvorstand
für eine finanzielle Unterstützung der geplanten Baumaßnahme einsetzen
möchte. Es schlossen sich Grußworte der Nachbarvereine und des Ge-
meindebrandinspektors an, der auf die geplante Einweihung des umge-
bauten Feuerwehrgerätehauses von Nieder-Gemünden am 13.09.2014
hinwies und die gute Zusammenarbeit mit dem DRK würdigte.
Zum Abschluss des offiziellen Versammlungsteils gab der Vorsitzende
noch einig, bereits feststehende Termin bekannt.

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Osterfeiertage sowie des
Feiertags am 01. Mai ist für die Ausgaben
16, 17 und 18 eine Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 16
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, 11.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen,
später eingehende Manuskripte können leider nicht
mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 17
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Donnerstag, 17.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag
vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 18
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am
Freitag, 25.04.14, bis 08.00 Uhr im Verlag
vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

DRK Ortsvereinigung Gemünden

Altkleidersammlung
am Samstag, den 12. April 2014

Der DRK-Ortsverein weist nochmals darauf hin, dass am kommen-
den Samstag, den 12.04.2014, eine Altkleidersammlung in allen
Gemündener Ortsteilen, sowie in Bleidenrod und Büßfeld stattfin-
den wird. Die Bevölkerung wird gebeten die Kleidung in Säcken
abgepackt ab 08.00 Uhr am Straßenrand abzustellen. Wegen ent-
sprechender Probleme in der Vergangenheit (Abholung der Säcke
durch nicht berechtigte, kommerzielle Firmen) wird die Bevölkerung
gebeten die Säcke nicht schon am Freitagabend an die Straße zu
stellen, sondern dies erst am Samstagmorgen zu tun. Mitglieder der
DRK-Bereitschaft Gemünden werden im Verlaufe des Samstag alle
Straßen in den genannten Ortsteilen abfahren und die herausge-
stellten Säcke einsammeln.
Das DRK bedankt sich auf diesem Wege bereits jetzt für die Unter-
stützung durch die Bevölkerung. Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass Altkleidersäcke in diesen Tagen an die Haushalte
verteilt wurden / bzw. werden.
Natürlich stehen auch weiterhin die vom DRK aufgestellten Altklei-
der-Sammelbehälter an den bekannten Stellen innerhalb der Ge-
meinde zur Verfügung. Diese werden von der DRK-Bereitschaft
regelmäßig geleert.

Jahreshauptversammlung
Gemünden/Burg-Gemünden (ek). Ehrungen und die Jahresberichte
standen im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung der DRK-Ortsver-
einigung Gemünden am vergangenen Freitag in der Gaststätte „Felsen-
keller“.
Ein besonderer Gruß des Vorsitzenden Lothar Bott galt dem Gemeinde-
brandinspektor (GBI) Udo Richber, dem Ehrenvorsitzenden der ehema-
ligen OV Ehringshausen, Willi Sann, sowie dem Kreisbereitschaftsleiter
Ulf Immo Bovensmann. Erstmals in Gemünden bei einer Jahreshauptver-
sammlung auch anwesend der Vizepräsident des DRK-Landesverbandes
Norbert Södler. Von den Nachbarvereinen waren anwesend Hannelore
Kraft (Homberg), Jürgen Geissler und Heidi Ott (Kirtorf), Helmut Reitz
(Nieder-Ohmen) und Frau Kratz (Romrod).
Zu Beginn der Versammlung gedachte man in einer Schweigeminute
den verstorbenen Mitgliedern und dabei in besonderem Maße der lang-
jährigen Vorsitzenden der OV Bleidenrod, Toni Bausch, die Ende des
vergangenen Jahres bei einem tragischen Verkehrsunfall verstorben war.
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Danach wird uns der Bus wieder zurück nach Bleidenrod und Burg-Ge-
münden bringen.
Die Fahrtkosten, die während der Fahrt erhoben werden, belaufen sich
auf 27 Euro pro Person. Darin enthalten sind sowohl die Busfahrt, als
auch das Frühstück, sowie die Fahrt mit der kleinen Stadtbahn in Wies-
baden.

Busabfahrtszeiten Ausflug am Mittwoch, 16. April 2014:
Burg-Gemünden, Bushaltestelle „Vorstadt“ 9.45 Uhr
Burg-Gemünden, Bushaltestelle Ohmstraße 9.50 Uhr
Burg-Gemünden, Bushaltestelle Bleidenröder Straße 9.55 Uhr
Bleidenrod, Bushaltestelle

gegenüber der Kirche 10.00 Uhr

Freizeitclub Ehringshausen
Jahreshauptversammlung

Gemünden/Ehringshausen (ek). Zu ihrer diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung trafen sich die Mitglieder des Freizeitclub (FCE) am vergange-
nen Samstag im DGH. In Vertretung der Vorsitzenden Heidi Köster-Well
konnte Stellvertreter Hans Jochen Pfaffe 30 Mitglieder begrüßen. Aktuell,
so seine einleitenden Worte, verfügt der Club über 84 Mitglieder.
Das abgelaufene Jahr war auch im 33. Jahr des Vereinsbestehens ge-
prägt von zahlreichen Freizeitaktivitäten, die traditionell immer unter
großer Beteiligung der Mitglieder stattfinden können. Eine Wanderung
am 01. Mai fand dabei ebenso großen Anklang, wie ein gemeinsames
Grillen an der Blumenwiese in der Gemarkung. In diesem Zusammen-
hang dankte der zweite Vorsitzende den vielen freiwilligen Helfern, die
alljährlich bemüht sind durch ehrenamtlichen Einsatz die Blumenwiese
sauber zu halten. Ein Spätsommerfest wurde gemeinsam mit der örtli-
chen Feuerwehr ausgerichtet. Traditionell erste Veranstaltung in einem
Kalenderjahr ist das Neujahrskegeln, bei dem wieder in verschiedenen
Kategorien sportliche Wettkämpfe ausgetragen wurden.
Im Anschluss an den Bericht zur finanziellen Situation und der einstim-
migen Entlastung des Vorstandes übernahm Reiner Becker die anste-
henden Ehrungen für verdiente Vereinsmitglieder, und entsprechende
Vereinszugehörigkeit. In Abwesenheit ging der Dank an Dieter Seitz für
dessen 25-jährige Vereinstreue, während Manfred Jeschin für 12 Jahre
aktive Vorstandsarbeit und eine 25-jährige Vereinszugehörigkeit ausge-
zeichnet wurde.
Auf die in diesem Jahr anstehenden Aktivitäten näher eingehend berich-
tete der zweite Vorsitzende von den bekannten Events, die der Verein
auch 2014 wieder ausrichten möchte. Hinzu kommt am 20.09. ein Back-
hausfest, so die derzeitige Planung. Geprüft werden soll ein Vorschlag
zur Neugestaltung der Jahreshauptversammlung. Diese könne man auch
an einem Sonntag ausrichten, beginnend mit einem gemeinsamen Mit-
tagessen, anschließender offizieller Versammlung und als Ausklang Kaf-
fee und Kuchen. Angehörige und Kinder von Vereinsmitgliedern wären
dabei natürlich willkommen, so der vom zweiten Vorsitzenden unterbrei-
tete Vorschlag. (Foto: ek).

Foto: Reiner Becker links, ehrt Manfred Jeschin

Insbesondere verwies er auf die nächste Altkleidersammlung am 12. April
2014, sowie auf den nächsten Blutspendetermin am 14.05.2014 in Burg-
Gemünden. Der diesjährige Adventsnachmittag für alle Senioren und die
DRK-Aktiven sei für den 30.11.14 im DGH von Burg-Gemünden geplant,
so Bott abschließend. (Fotos: ek).

Alle Geehrten für aktive Jahre im DRK (Namen siehe Text), soweit im
Rahmen der Jahreshauptversammlung anwesend

Ehrung für Kurt Schönhals (2. v.r.) für 50 Jahre Mitgliedschaft im DRK

SPD - Ortsverein Gemünden
Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, den 25. April 2014 findet um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Otterbach die ordentliche Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereins Gemünden statt.
Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder sehr herzlich eingeladen.

Seniorenkreis Burg-Gemünden/Bleidenrod
Ausflug zum Saisonabschluss
am Mittwoch, 16. April 2014.

Wir fahren am Mittwoch, 16. April 2014, um 9.45 Uhr in Burg-Gemün-
den und Bleidenrod los und werden nach rund einer Stunde Fahrt, also
so gegen 11 Uhr, unterwegs gemeinsam gemütlich frühstücken (wie im
letzten Jahr auch).
Unser weiteres Ausflugsziel ist in diesem Jahr die Landeshauptstadt
Wiesbaden. Dort werden wir um 13.30 Uhr zu einer Stadtrundfahrt mit
der „Thermine - der kleinen Stadtbahn“ starten.

Tour durch Wiesbaden mit Ther-
mine - der kleinen Stadtbahn
Auf der komfortablen Rundreise
„Tour de Wiesbaden“ werden wir
alles über die Historie und die Hi-
störchen der schicken Metropole
Wiesbaden und ihrer Bewohner
erfahren. Diese Fahrt, für die in
der kleinen Stadtbahn für uns ge-

nügend Plätze reserviert sind, dauert rund 1 Stunde.
Danach nimmt uns der Bus wieder auf und wir fahren auf Wiesbadens
„Hausberg“ den berühmten 245 Meter hohen Neroberg, auf dem unter
anderem der Neroberger Wein gedeiht. Dort sind wir in der Wagner-
Gastronomie „Der Turm“ zum gemeinsamen Kaffeetrinken angemeldet.
Wenn alles klappt, werden wir danach über die Rheinbrücke noch einen
kurzen Abstecher über Hessens Landesgrenze hinaus nach Rheinland-
Pfalz machen und dessen Landeshauptstadt Mainz vom Bus aus kurz
guten Tag sagen. Ein Stück weit entlang des Rheins oder auch des Mains
(da lassen wir uns vom Busfahrer überraschen), werden wird dann am
Spätnachmittag wieder zurück fahren und zum Abschluss gemeinsam im
„Landgasthaus Fleischhauer“ in Büßfeld einkehren.
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Die Hälfte des Jagdpachterlöses soll laut Beschluss für eine Grillfeier,
Bezuschussung der Maschinengemeinschaft und Wegeausbau Verwen-
dung finden, während die andere Hälfte an die Besitzer ausgezahlt wer-
den soll.
Eine ganz besondere Ehrung wurde während der Versammlung Oswald
Diegel aus Ehringshausen zuteil, der 40 Jahre lang als Wildschadens-
schätzer für die Gemeinde Gemünden/Felda tätig war. Jagdvorsteher
Walter Momberger dankte mit der Überreichung eines Präsentes Os-
wald Diegel für die stetes zur Zufriedenheit aller und neutral ausgeführ-
ten Schätzgutachten. Rechne man mit rund 40 Schätzungen im Jahr, so
seien dies hochgerechnet auf die vier Jahrzehnte, rund 1600 Gutachten,
die Oswald Diegel alleine für Gemündens Ortsteil Hainbach erstellt habe.
Dafür, dass sie in alle den Jahren so oft auf ihren Mann habe verzichten
müssen, überreichte Momberger im Namen der Jagdgenossenschaft an
die Ehefrau von Oswald Diegel einen Blumenstrauß.

Jagdpächterin Dr. Gisela Ramb überreichte während der Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenossenschaft Hainbach an Yvonne fröhlich den
Jagderlaubnisschein.

Jagdvorsteher Walter Momberger dankte Oswald Diegel für 40 Jahre
Wildschadenschätzung in Hainbach und überreichte an dessen Ehefrau
einen Blumenstrauß.

Club „Alte Kameraden“ Nieder-Gemünden
Arbeitseinsatz

Am Samstag, den 12.04.2014 findet auf der clubeigenen Grillanlage am
Nikolausberg ein Arbeitseinsatz statt. Hierbei soll die Anlage aus dem
Winterschlaf erweckt und für die kommende Grillsaison fit gemacht wer-
den.
Wir treffen uns um 10:00 Uhr auf der Anlage.
Um rege Beteiligung wird gebeten.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
am 17.04.2014

Die Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2013 des Club Alte
Kameraden findet am Gründonnerstag, den 17.04.2014 auf der Grillan-
lage am Nikolausberg in Nieder-Gemünden statt. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19:30 Uhr mit einem gemeinsamen Essen.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Aufnahme neuer Mitglieder
5. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2013
6. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
7. Bericht des Rechners

Jugendgruppe Ehringshausen

Osterbasteln
der Jugendgruppe
Ehringshausen
Wann? Am Samstag, den 19.04.2014

von 15:00 bis 17:30 / 18:00 Uhr.
Wo? Jugendraum Ehringshausen, Hauptstr. 62
Jedes Kind sollte bitte seinen eigenen Kleber und eigene Schere
mitbringen!!!
Anmeldeschluss:
16.04.2014 bei Anastassia Eckstein, Tel.: 06634-8639.

Laienspielgruppe Ehringshausen
Eröffnung Theaterklause

Am Samstag, den 12. April 2014 wird es wahr: Die „Theaterklause“ öffnet
um 18 Uhr in der ehemaligen Gaststätte Schott mit einem Sektempfang
ihre Pforten.

Die Bevölkerung ist hierzu sehr herzlich eingeladen.

Einladung
Am Freitag, den 11. April 2014 findet um 19.30 Uhr in der ehemaligen
Gaststätte Schott die diesjährige ordentliche Jahreshauptversammlung
der Ehringshäuser Laienspielgruppe statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Spielleiters
4. Bericht des Rechners
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Verschiedenes
8. Schlusswort
Zu dieser Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Jagdgenossenschaft Hainbach
Jahreshauptversammlung.

Gemünden-Hainbach (eva). Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft
Hainbach trafen sich am vergangenen Samstag im Dorfgemeinschafts-
haus zu ihrer diesjährigen Jahreshauptversammlung. Jagdvorsteher
Walter Momberger begrüßte neben den Jagdgenossen im Besonderen
Jagdpächterin Dr. Gisela Ramb, den Wildschadenschätzer Oswald Di-
egel sowie den Vorsitzenden der Hegegemeinschaft „Rotwild Nördlicher
Vogelsberg“, Dr. Jörg Möser.
Rückblickend auf die Aktivitäten im vergangenen Jahr erwähnte Jagd-
vorsteher Momberger im Besonderen die Teilnahme an regionalen Ver-
sammlungen des Kreisverbandes der Jagdgenossenschaften und der
Hegegemeinschaften. Eingehend auf das Thema Wildschweine und
durch sie verursachte Schäden in der Region informierte Momberger,
dass die Population der Schwarzkittel in Hessen von rund 4.000 in den
80er Jahren auf nunmehr bis zu 70.000 Wildschweinen angestiegen sei.
Wie Momberger weiter ausführte, hatten sich die Jagdgenossen auch
im letzten Jahr wieder am Vereinsschießen in Hainbach beteiligt und
er informierte, dass der geplante Feldwegebau ausgeführt worden sei.
In Bezug auf das Jagdkataster gab Momberger bekannt, dass noch in
diesem Jahr mit der Einführung eines elektronischen Jagdkatasters zu
rechnen sei.
Rechner Norbert Hanitsch trug den Kassenbericht vor. Die Kasse war von
Manfred Schneucker und Günther Wagner geprüft worden und sie be-
scheinigten eine ordentliche Kassenführung, so dass auf ihren Antrag hin
Rechner und Vorstand einstimmig Entlastung erteilt wurde. Zum neuen
Kassenprüfer, neben Günther Wagner, wurde von der Versammlung für
das laufende Jahr Gertrud Weicker gewählt.
Reinhold Möser informierte in seinem Bericht über die Maschinengemein-
schaft der Jagdgenossenschaft, dass notwendige Reparaturen durchge-
führt worden seien und dass derzeit der Kauf einer sehr gut erhaltenen
gebrauchten Spritze vor dem Abschluss stehe.
Jagdpächterin Dr. Gisela Ramb bedankte sich für die Unterstützung bei
der Wildschadensabwehr und gab bekannt, dass im Abschussjahr ins-
gesamt ein Stück Rotwild, 19 Rehe (davon vier Stück Fallwild) sieben
Wildschweine, zwölf Füchse, ein Hase (Fallwild) und 57 Waschbären
zur Strecke gebracht wurden. Die Jagdpächterin beklagte die starke Zu-
nahme von Quad- und Motocross-Fahrern in Waldnähe und über Wiesen
und Äcker, und sie sprach auch die unter dem Slogan „Wald vor Wild“
von übergeordneten Behörden ins Auge gefasste Reduzierung des Rot-
wildes zur Verringerung von Schälschäden an. Ihrer Meinung nach, so
Dr. Ramb, stimmten die Schätzungen der Behörden über den derzeitigen
Rotwildbestand mit der Wirklichkeit nicht überein und es sei nur schwer
abzuschätzen, wie sich dies entwickle. Zum Abschluss ihrer Ausführun-
gen überreichte Dr. Ramb an Yvonne Fröhlich den Jagderlaubnisschein.
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8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahlen
10. Ausblick auf das kommende Geschäftsjahr
11. Verschiedenes (Frühschoppen, Bewirtung)
Der Vorstand lädt zu dieser Jahreshauptversammlung alle Mitglieder
recht herzlich ein

Marco Paulokat
( Schriftführer )

Anzeigen

Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter

85
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke

anlässlich meines 85. Geburtstages möchte ich mich auf diesem
Wege bei allen Gratulanten ganz herzlich bedanken.

Erna Römer
Nieder-Gemünden, im April 2014

7.4. – 12.4.2014
Kräuter-Woche

Lassen Sie sich von der großen
Auswahl überraschen!

Kirschgartener Straße 3
35325 Mücke/Nieder-Ohmen
Tel. 06400/5284
Fax 06400/6533
www.langohr-fachmarkt.de

Pfeffer-
Basilikum

Neuheit!

Ein Königskraut
mit faszinierend aromatischem Aroma

Jeder Gartenfreund kennt es, viele nutzen es und es gibt es in fast
jedem Supermarkt - mittlerweile das ganze Jahr. Das Basilikum, auch
Königskraut genannt. Eins der bekanntesten und am häufigsten ver-
wendetes Kraut in der Küche ist wohl das Basilikum Genovese, eine
einjährige Sorte. Mit seinem Geruch verbindet man mediterranes
Flair, den Genuss von leichten Sommersalaten oder leckere Pesto-
gerichte. Seinen Namen verdankt es der Stadt Genua.

Wie bei vielen anderen Pflanzenarten gibt
es aber wesentlich mehr Basilikumsor-
ten. Eine sensationelle seiner Art ist das
Pfeffer-Basilikum. Es überzeugt mit einem
süßlichen Basilikum-Aroma zusammen mit
einer leicht pfeffrigen Note. Der Wuchs ist
kräftig aufrecht bis zu einer Höhe von ca.
40-50 cm und bildet eine runde, buschige
Wuchsform. Es bevorzugt einen sonnigen
und hellen Platz. Sein attraktives Ausse-
hen macht es beliebt als Topf- und Kü-
belpflanze. Es handelt sich um eine sehr
robuste Sorte, die schnell am Stiel ver-
holzt. Somit ist sie widerstandsfähig gegen
Krankheiten und wächst hervorragend den
Sommer über auf Terrasse oder Balkon.
Wegen seines intensiven Geruchs vertreibt
es unliebsame Insekten. Ab Juli erscheinen
die für Basilikum typischen, ährenförmigen
Blüten.

Pfeffer-Basilikum ist ein echter
Tausendsassa, der zu vielen Ge-
richten passt. Am Besten verzehrt
man die Blätter frisch gezupft,
nicht geschnitten oder gehackt.
Dann entfalten sie ihr Aroma be-
sonders gut. Zu gekochten Ge-
richten gibt man die Blätter erst
ganz zum Schluss dazu. Nicht nur
in Pesto oder auf Tomatensalat
und Pizza Margarita ist das Kraut
bekannt. Als schmackhafte Kom-
ponente in delikaten Soßen ist
das Pfeffer-Basilikum ebenfalls
gern gesehen. Aber auch süße Gerichte mit diesem aromatischen
Kraut werden immer beliebter. Und zusätzlich verleiht das kräftige
Grün der Blätter den Gerichten einen schönen Farbtupfer. Das Auge
isst ja bekanntlich mit. Bei einem Grillabend mit Pfeffer-Basilikum-
Butter begeistert man bestimmt jeden Gast. Die Zubereitung dafür
ist ganz einfach und schnell.

Pfeffer-Basilikumbutter: 250 g Butter bei Zimmertemperatur weich
werden lassen. 2 Hände voll Blätter vom Pfeffer-Basilikum in einen
hohen Rührbehälter geben. 1-2 gepresste Knoblauchzehen und
eine gute Prise Salz hinzufügen. Mit einem Stabmixer kurz pürie-
ren. Mit der weichen Butter zu einer gleichmäßigen Masse vermi-
schen. In kleine Portionen abfüllen und kalt stellen. Sehr lecker zum
Grillen oder auf frischem Brot.

Pfeffer-Basilikum hat nicht nur eine leckere Komponente, sondern
auch eine heilende Wirkung. Er ist reich an Eugenol, Estragol und
Linalool. Diesen Stoffen sagt man nach, dass sie einen günstigen
Einfluss auf die Konzentrations- und Denkfähigkeit haben. Die
darin enthaltenen Gerbstoffe sollen beruhigend und die Flavonoide
abschwellend wirken.
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Pfeffer-Basilikum hat nicht
nur eine leckere Komponente,
sondern auch eine heilende Wir-
kung.

Pfeffer-Basilikum liebt
es sonnig und hell.
Sein attraktives Ausse-
hen macht es beliebt
als Topf- und Kübel-
pflanze
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wasserrohr oder Gully/Waschbecken bei. Beim Gas-Brennwertkessel
entstehen Mehrkosten von etwa 1.000 Euro, beim Öl-Brennwertkessel
von ca. 2.000 Euro. Bei einem unsanierten Einfamilienhaus aus den Fünf-
zigerjahren mit 3.000 cbm Jahres-Erdgasverbrauch beträgt die Amortisa-
tionszeit der Mehrkosten eines Gas-Brennwertkessels ca. 6 Jahre. Die
Wartungskosten sind mit denen anderer Geräte vergleichbar. Niedriger
sind die Kosten für den Schornsteinfeger, weil für Brennwertkessel ver-
längerte Prüfintervalle gelten.
Informationen zu den aktuellen Förderrichtlinien und -möglichkeiten fin-
den Sie im „Förderkompass Hessen“ unter www.energieland.hessen.de.
Informationen zum Thema bietet der Fachverband Heizungs-, Sanitär-
und Klimatechnik Hessen, www.shk-hessen.de.
Konkrete Einsparungsmöglichkeiten und eine Kostenschätzung erhalten
Sie durch den „Energiepass Hessen“ zum ermäßigten Preis von 37,50
Euro. Den Fragebogen zum Pass bekommen Sie unter www.energiespa-
raktion.de oder „Hessische Energiespar-Aktion“, Rheinstraße 65, 64295
Darmstadt. Hier finden Sie auch Infos zu den Kooperationspartnern, die
13 Energiesparinformationen mit detaillierten Hinweisen zu den wichtig-
sten Energiespartechniken, viele weitere Fachbeiträge, die Energiebera-
terliste sowie unsere aktuellen Pressemitteilungen.
Informationen zum Energieberatungsangebot der Verbraucherzentrale
Hessen erhalten Sie unter www.verbraucher.de.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Mini-
steriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung.

Jagdgenossenschaft
Rüddingshausen-Wermertshausen

Einladung zur Genossenschaftsversammlung
Hiermit lade ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Rüddingshausen-
Wermertshausen zu unserer diesjährigen Genossenschaftsversammlung
am Samstag dem 12. April 2014 um 19:30 Uhr in die Sport- und Kultur-
halle in Rüddingshausen ein. Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Tagesordnung:
1. Eröffnung durch den Vorsitzenden, Feststellung der Beschlussfä-

higkeit und Grußworte
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Schriftfiihrers
4. Bericht des Rechners
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Beschluß über die Verwendung des Jagdpachterlöses
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Verabschiedung einer neuen Satzung
9. Bericht der Jagdpächterin
10. Antrag der Jagdpächterin auf vorzeitige Verlängerung des Jagd-

pachtvertrages und Aufnahme eines Mitpächters
11. Verschiedenes
Ich weise daraufhin, dass nach § 7 Abs. 2 unserer Satzung jede ord-
nungsgemäß einberufene Versanunlung ohne Rücksicht auf die Zahl der
erschienenen oder vertretenen Jagdgenossen beschlussfähig ist. Jagd-
genosse ist jeder Eigentümer einer Grundfläche die zum Jagdbezirk ge-
hört und auf der die Jagd ausgeübt werden darf (§ 9 Bundesjagdgesetz)
Jeder Jagdgenosse kann sich durch einen anderen Jagdgenossen, sei-
nen Ehepartner, ein Kind oder Elternteil vertreten lassen. Für die Vertre-
tung ist eine schriftliche Vollmacht erforderlich Nach Terminabsprache
mit dem Vorsitzenden kann jedem Jagdgenossen Einsicht in das Flä-
chenverzeichnis des Jagdkatasters gewährt werden.

gez. Walter Scheerer
Jagdvorsteher

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Sechs Schritte zum Energiesparhaus:
Brennwerttechnik - das sollte man wissen

Der Brennwertkessel stellt die modernste Heizkesseltechnologie für
Heizöl oder gasförmige Brennstoffe dar. Beim Kesselaustausch sollte
man heute nichts Minderwertigeres mehr einbauen. Mit der Brennwert-
technik wird eine hohe Energieausnutzung erreicht, da auch die Wärme
des im Abgas enthaltenen Wasserdampfs genutzt wird. Die Abgase sind
so geführt, dass sie das Heizungswasser vorwärmen (Abgaswärmetau-
scher). Hierbei entsteht Kondensat, das abgeführt werden muss. Lassen
Sie sich vom Heizungsbaubetrieb oder vom Schornsteinfeger beraten,
ob Ihr Haus und Ihr Heizungssystem für einen Brennwertkessel geeig-
net sind. Die 1980 noch modernen Niedertemperaturkessel sind heute
als Energiespartechnik überholt. „Der Brennwertkessel entspricht dem
modernen Stand der Technik und stellt zugleich den Endpunkt der Heiz-
kesselentwicklung dar. Besser geht es nur noch mittels Übergang zu an-
deren Systemen (BHKW usw.)“, so Werner Eicke-Hennig, Projektleiter
der „Hessischen Energiespar-Aktion“.
Gas-Brennwertgeräte werden seit etwa 20 Jahren eingesetzt. Die jünge-
ren Öl-Brennwertkessel gelten gleichsam als ausgereift und zuverlässig.
Da Standard-Heizöl geringe Mengen an Schwefel enthält, sind diese
Kessel korrosionsfest und je nach Ölart und Größe mit einer Neutralisa-
tionseinrichtung ausgestattet. Das Heizöl darf keine Verunreinigungen
enthalten. Das technische System in Stichworten:
· Ein hocheffizienter Kessel mit spezieller Wärmetauscherfläche zum

Wärmerückgewinn aus den Abgasen.
· Ein feuchteunempfindliches Abgasrohr. Kondensatanschluss ins

Hausabwassernetz (wahlweise Schlauch ins Waschbecken).
· Neutralisation des Kondensats in einer Box (bei Gas und schwe-

felarmem Heizöl erst für große Kessel ab 200 kW Kesselgröße, bei
anderen Heizölen ist Neutralisation i .d. R. vorgeschrieben).

· Schwefelarmes Heizöl beim Öl-Brennwertkessel empfohlen, aber i.
d. R. nicht zwingend erforderlich.

· Ein Heizungssystem mit niedrigen Heizwasserrücklauftemperaturen
unter 60 °C, damit die erwünschte Wasserdampfkondensation im
Kessel auch eintritt.

Im Vergleich zum konventionellen Niedertemperatur-Kessel sind durch
die Brennwertnutzung Einsparerfolge von 6 bis 11 Prozent zu erwarten,
bei der Ersetzung sehr alter Standard- Kessel sogar bis zu 20 Prozent.
Die Nutzungsgrade liegen auf den Brennwert bezogen bei 96 Prozent im
Einfamilienhaus (nach Messungen an ausgeführten Kesseln).
Kosten und Wirtschaftlichkeit: Brennwertgeräte sind etwas teurer als her-
kömmliche Kessel. Die Kesselerneuerung mit einem Brennwertkessel für
ein EFH kostet heute rund 6.500 bis 8.500 Euro. Zu den Mehrkosten
tragen auch die neue Abgasleitung und eine Kondensatleitung zum Ab-

Jungen-Zukunftstag
„Boys’Day-Rallye“ im Seniorenzentrum Goldborn

Homberg (Ohm) – Später in einem sozialen Beruf arbeiten? Die mei-
sten Traumberufe junger Schüler sind meist typisch männlich oder
technisch. Der Boys´Day oder auch Jungen Zukunftstag ist ein bun-
desweiter Aktionstag, der männlichen Jugendlichen die Möglich-
keit bietet, vor dem Hintergrund der eigenen Lebensplanung, auch
Berufe kennenzulernen, in denen überwiegend Frauen tätig sind.

Am 27. März öffnete das Seniorenzentrum Goldborn jungen Schü-
lern für einen Tag seine Pforten und lud zum Kennenlernen der
abwechslungsreichen Aufgaben rund um das Thema Senioren und
Pflege ein. Eine Boys´Day-Rallye mit Info-Stopps an verschiedenen
Stationen bot einen spannenden Einblick in die Aufgaben und Be-
rufsfelder eines Seniorenzentrums. Nach einer „Aufwärmrunde“
zum allgemeinen Überblick und einigen Infos begann der eigentli-
che Parcours. Von den Gemeinschaftsräumen über den Garten zur
Küche, von den Wohnräumen bis zu den Therapiebereichen führte
die Rallyestrecke spielerisch und temporeich an das Leben und Wir-
ken in einem Seniorenzentrum heran. Die Jungs erhielten Einblicke
in die unterschiedlichen Möglichkeiten der Unterbringung sowie
einen Einblick in die verschiedenen Pflege- und Therapieangebote.
Zudem verschafften sie sich einen Überblick über die abwechslungs-
reichen Beschäftigungs- und Unterhaltungsprogramme, die die Ein-
richtung zu bieten hat. Nach einer heiteren Bingo-Runde wurde den
Jungs, im Zuge der Sturzprävention, der Einsatz eines „Schwungtu-
ches“ gezeigt.

Rund um das Thema Pflege wurden die Schüler auch auf die Mög-
lichkeiten der zukunftssicheren Ausbildungsberufe aufmerksam
gemacht. Krisensicher und mit guten Aufstiegsmöglichkeiten bie-
tet die Altenpflegebranche ein breites Spektrum, sich sozial für das
Wohl und die Bedürfnisse älterer Menschen einzusetzen und sich
kreativ einzubringen. Natürlich war auch für das leibliche Wohl be-
stens gesorgt und somit ging ein spannender Tag für die Schüler, die
die Gelegenheit nutzten, sich über die Berufe im Seniorenzentrum
Löwenquell zu informieren, zu Ende.

Sollten Sie noch Fragen haben, steht Ihnen unsere Senioren-Bera-
tung Snejzana Zirkler und Sandra Wolf unter Tel.: 06633/6430-100
sehr gerne zur Verfügung.

–
A
n
ze
ig
e
–

Dr. med. Jürgen Schnee
Facharzt für Innere Medizin + Sportmedizin

Frankfurter Straße 25 • 35315 Homberg/Ohm
Telefon 0 66 33 / 77 54

Praxis geschlossen
vom 22.4. bis 4.5.2014

Vertretung in dringenden Fällen: alle Homberger,
Kirtorfer und Gemündener Kollegen!
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StändigeMusterausstellungMo.- Fr. 7.30 - 18.00Sa. 8.30 - 12.30Lindenstraße 135287 Amöneb

Exklusive Fensterwelten
– optimale Wärmedämmung

– modernes Design
– perfekte Proportionen

Jahre

Lindenstraße 1
35287 Amöneburg-Roßdorf
Tel. (0 64 24) 92 68-0

- Exklusive Fensterwelten
- Haustüren

- Bestattungen

Wir bieten sehr gute Betreuung in
der Langzeit- und Kurzzeitpflege
sowie dem Urlaubs- und Probewohnen.
Weitere Informationen erhalten Sie gerne von unserer
Senioren-Beratung Snjezana Zirkler unter
Telefon 0 66 33/64 30-100.

Gepflegt wohnen –

Geborgenheit
genießen!

Gepflegt wohnen –

Geborgenheit
genießen!

NOTE SEHR GUT (1,0)

laut MDK-Prü
fung vom 20.

2.13NOTE SEHR GUT (1,0)
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PROCON Seniorenzentren gGmbH
Seniorenzentrum Goldborn
Mühltal 9 · 35315 Homberg (Ohm)
Telefon 06633/6430-100
www.seniorenzentrum-goldborn.de

• Mauer- u. Betonarbeiten
• Pflaster-/Natursteinarbeiten
• Erd-/Minibaggerarbeiten
• Zaun-/Treppenbau

• Abbrucharbeiten
• Sanierungen/Reparaturarbeiten
• Kellertrockenlegungsarbeiten
und vieles mehr

Ihr Ansprechpartner seit 18 Jahren!

Baubetrieb
me. Steffen Lindenstruth, 35466 Rabenau

Tel. 0 64 07 / 59 91 oder 0172/6787835 | E-Mail: Lindenstruth-Bau@arcor.de

Nasse Wände? Schimmel?
70.000 erfolgreiche Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe. Ver-
trauen Sie den Sanierungsspezialisten. ISOTEC löst Ihr Problem!

ISOTEC-Fachbetrieb Dipl.-Ing. Ernst Giebeler GmbH

Tel. 06421-4959996 oder www.isotec.de

... macht Ihr Haus trocken!

Norbert Lein
Kfz-Meister

Berliner Straße 12
35315 Homberg (Ohm)

Tel. 06633 911288
Handy 0173 8577718

norbert.lein@t-online.de

· Kfz-Reparatur aller
Fabrikate

· Kfz-Inspektion
· HU/AU
· Klimaservice
· Reifenservice
· Verkauf von Jahres- und
Gebrauchtwagen

Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der
Bäckerei Born, Homberg, bei.

Wir bitten um Beachtung!
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-flyerdruck.de
Der einfache Weg zum Druck

• Kfz-Inspektion • Kfz-Glasreparatur
• Kfz-Reifenservice • Kfz-Klimaservice
• Kfz-Unfallreparatur • Kfz-Lackierung
Fuldaer Straße 4 · 35274 Kirchhain · Telefon 0 64 22 / 46 64

www.kfz-berben.de

Frühjahrs- & Funktions-
Jacken in farbiger Auswahl

H
HANS

Softshelljacke nur 69,95

Räumungsverkauf

vom 10.4. bis 10.5.2014 wegen Geschäftsaufgabe

Per Pedes - Naturschuhe u. Naturbekleidung, Marktplatz 2, Homberg (Ohm)

Geöffnet ab 10.4: Montag - Freitag durchgehend von 9.30 bis 18.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

20% - 70%

auf die komplette Lagerware

seit 50 Jahren für Sie da!
Erfahren Sie mehr unter

www.jubiläum.wittich.de


